Beschwerde wegen ägyptischer 
Vertragsverletzungen 

(WT) — Ai letzter Zeh beben Es ist oic&t das erste Maüser Bauelemente abhängig ge- 


* Ägypter am Ostsfer des 
Sn czhana la an verschiedenen Or- 
ten Gräben aus. Diese Gräben 
können ebenso gut die ersten 
Arbeiten zur Errichtung von 2a- 
fc rtenba sen, wie such zur Er- 
richtung 7on Gefecbfsstäadeu 

■eiu. Israel hat dne Beschwer- 
de beim Stab dtfr UN-Truppen 
ringerefcht. Die UN-Beobadi- 
ter untersuchen derzeit diese 
Erdarbeiten. 


dass die Ägypter noch dem Jom macht und die Ägypter kamen 
Kippur-Kries am Ostufer des diesem israelischen Verlangen 
Soezkaaals nufitiriacbe Instana- nach. 

tüooen za errichten versuchen 


Noch vor der Unterzeichnung 
des Entflechtungsabtoommens mit 
Israel hatten äs versuch, dort 
ans worfa hri riert m Betonbautei- 
ten Rafceicnbasen zu errichten. 
Israel hälfe damals den Ab- 
schluss des EntflecMangsabkom- 
mens von der Eittferonog die- 


PIONEER 0. PASSIERTE MAGNETFELD 
DES JUPITER 

Momtda View (Kalifornien) — Die amerikanische 
Sonde Pioneer U ist nach MÜteflnii g der Wissenschaftler 
der fc a üf onilsdieB Beotrachbmgsslntion Moantain View in 
das Magnetfeld des Planeten Jupiter eingetreten und fest 
das Feld gtüddkfc passiert. Die Sonde hatte sich dem 
Jupiter bis anf 41600 KBometer genähert. Die Strahlung 
war gestern 40000mal so gross wie (Be der Erde. Der Um- 
stand, dass du Sonde den Gürtel intensiv e r Strahl nag ohne 
Schaden dnrefaflog, wurde in Mootafn View smradsch ge- 
feiert. Mas batte daran gezweifen, ob die Instrumente 
der Sonde die Betastungen ubersteben würden. 

Gestern „schwang db Sonde hemm" nnd setzt den 
Flug zum Planeten Saturn fort, den sie 1979 erreichen sotiL 
Piones II wwi** 25 Photos von hoher Qualität znr Erde, 
die unter anderem Ansichten von drei der 13 Juptterman- 
de, die Wolkendecke des Planeten and den „roten FkckT 


ABIE NATHAN AUS 
BEIRUT AUSGEWIESEN 


Beimt (UPI) — Ahle Nathan 
wellte in Beirat vier Stunden 
und wurde von den Behörden 
ansgewiesen. Sicherte ilsbeamte 
btgMhtn 3m zu einer Air 
France Maschine, die tun 10.35 
nach Paris abflog. 

Der ^bäuerische Ministerprä- 
sident erklärte, Abie Nathan ha- 
be sieb mit einem britischen 
Reisepass ausgewiesen, in dem 
als Geburtsland Iran eingetra- 


gen ist. Es habe sich heransges- 
tellt, dass Abie Nathan keine 
Spionagetätigkeit entwickelte. 
Wie erinnerlich batte sich Abie 
Nathan „in eigener Friedens- 
misskm zwei Mal nach Kairo be- 
geben. Seinerzeit wollte er mit 
Nasser Zusammentreffen. 1966 
war er mit seinem „Friedensflug- 
zeafif* zmn erstes Mal in Beat 
Said gelandet, jedoch sofort 
von Aegypten angewiesen wor- 
den. 


Temrisfen-Basen Im 
Libanon beschossen 

(WT) — Gestern nachmittag 
beschoss die tsraeUscbe Artille- 
rie das Städtchen AJta-el-Scha’sd» 
Im SBd fta wL Die Umgebung 
dieses Städtchens dient schon 
Seit längerer Zeit den verschie- 
denen Te i rororg aafaattonan zur 
Emchbmg von. Stützpunkten 
Ajta-el Scfaa’ab wurde daher 
Schon mehrmals unter israeli- 
sches Artille riefe ner genommen. 

Vorgestern abend beschoss 
Unsere Artillerie während ein- 
einviertel Stunden verschiedene 


ISRAEL NACHRICHTEN 

twrap jimnn 


Temansteokonzentrationea im 
Fatah-Land, Dieser ArtiHerieöe- 
sdmas erfolgt iza Rahmen der 
Bekämpfung des Terronstenun- 
wesens und der Vernichtung ih- 
rer Stützpunkte. 


ANSCHLAGSVERSUCH 
ES LIMA 

Auf zwei Generäle, einer von 
Omen der Ffschezefaulnlstcr der 
Re gi er un g, wurde ein Anscbfeg- 
rasoch unternommen. Die bei- 
den Generale begleiteten Präsi- 
dent Vrfasco, als Unbekannte, 
die als „Terroristen" bezeichnet 
werden, Schosse abfeneriea, die 
den Fischerieminister verhetzten. 

Var einigen Tagen hatte das 
peruanische MEirärregune, wel- 
ches keine Kritik an seiner Poli- 
tik duldet, die Wochenzeitschrif- 
ten „Liga" und „Opinioa Libro” 
geschlossen, neun Journalisten 
des Landes verwiesen und das 
fünfkSpfige Direktorium der An- 
waJtskaznmer von Lima verhaf- 
tet Am 27. Juli war die Ta- 
gespresse von Peru von Vdas- 
cos Regierong enteignet worden. 


MITTWOCH, 4. 
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»Nowosti« : Beschleunigte 
Assimilation der Sowjetjuden 

KISSINGER: Vor verstärkter Auswanderung sowjetischer Juden 


Washington (R, UPI) — Ans- 
s ennrin fe ster Dr. Kissinger sagte 
vor dem Flnanzatßecbnss des 
Senat, angesichts der Verpflkh- 
langen sowjetischer Führer ge- 
genüber amerikanischen Vertre- 
tern, sei mit einer verstärkten 
Auswanderung sowjetischer Ju- 
den zu rechnen. Kissinger wollte 
Jedoch ni cht zugeben, dass eia 

diesbezügliches formelles Ab- 
kommen mit Moskau besteht. 

Rnvfan Grener von d er sowje- 
tischen Agentur „Nowosfi" 
schrieb dieser Tage, der Prozess 
der natürlichen Assimilation der 
Juden bat defa ln der Sowjet- 
union in den Nachkriegsjahren 
merklich beschleunigt. Sowjeti- 
sche Demographen erklären dies 
damit, dass 1941—42 während 
der nazistischen Invasion rund 
zwei Mühoneu Juden aus den 
westlichen Gebieten evakuiert 
wurden und sich dann anf dem 
weiten. Ter ri to ri um der UdSSR 
zerstreuten. Statistiken lassen er- 
kennen, dass die Zahl der ge- 
mischten Eben unter den Sowjet- 
Jnden nach dem Krieg rapid ge- 
stiegen ist. Die in gemischten 
Ehen geborenen Kinder ziehen, 
wenn sie in Übercagrimmnng 
mit den sowjetischen Gesetzen 
nach Vollendung des 16. Lebens- 
jahres zwischen der Nationali- 
tät der beiden Eltern zu wählen 
haliwi, die Nationalität jenes Et- 
tern teil es vor, dessen Sprache, 
Kolter rmd nationale Traditio- 
nen ihnen näherisegen. Damit 
erklären Detnographen <& Tat- 
sache, da« die Zahl der Juden 
in der UdSSR in den letzten 15 
Jahnen um 120000 znrhek gegan- 
gen ist- Vom Sommer 1945 bis 
zum 3t, Mal 19 74 sind nach An- 
gaben des sowjetischen Ihne n- 
ohfatoims 99 500 Sowjetjaden 
MHb Snd ansee wandert. 


Der Verfasser bemerkt, tau- 
sende Juden sind Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
der Oberaten Sowjets der Repu- 
bliken und der örtBchea So- 
wjets. Der Anteil der Juden an 
der SowjetbewSlkenmg macht 
weniger als 1% (zirka 2,2 Mil- 
lionen Juden) aus. an der Zahl 
der Hochschulstudenten aber 
2,35>. Aus der Mitte der Juden 
sind 7.4% aller Wissenschaftler 
der UdSSR bervorgegangeo. In 
der Literatur und Presse machen 
gegenwärtig die Juden zwanzig 
Prozent ans, in der Kunst acht 
und in der Medizin sechs Prcv 
zent. 

ScbEessfich wird von OVUL, 
der AbteBang für Fragen der 
Emigration im sowjetischen In- 
nenmfulsterinm angegeben, hs 
den fünf Monaten des Jahres 
3974 wunderten mir S 800 Perso- 
nen nach Israel ans. Stark zu- 
rückgegangen ist die Zahl der 
aus der Westukraine und den 
sowjetischen Ostseerepubliken 
angwa adernden Joden. Greaer 
schreibt; Während zum Beispiel 
in Ulanen 1972 2719 und 1973 
1439 Gesuche um eine Ausrei- 
segenehmigung für Israel einge- 


reicht worden, waren es 1974 in 
den eisten vier Monaten nur 
noch 74. Von je 100 Antragstel- 
lern erhalten 98 die Ausreisege- 
nehmigung. Nur bei Personen, 
die Militär- oder Staatsgeheim- 
nisse teilen, wird die Genehmi- 
gung nicht sofort erteilt Unter 
den Emigranten haben 14% 
Hochschulbildung, 70 Prozent 
sind alte Frauen. Männer nnd 
Kinder. 


Rabifl! Siebes magere 
Jahre vor uns 

■ Jerusalem (HM) -— Israel ste- 
hen rieben magere Jahre bevor 
— bi politischer, ndUtfdscher, 
wiitgefuHft flfftiTp mul sozialer 

Hinsicht, Es wird an uns Hegen, 
den Schaden dieser sieben ma- 
geren Jahre wefamöglicfaBt zn 
verrin gern , erklärte gesteren MB- 
rpritaüdenl Jfzxfaak Snbm 
hei einem Mittagessen ab Ehren- 
gast des Jerusalemer Wirtschafte. 

IMS. 

Falb der von Washington vor- 
geschlagene Weg einer schritt- 
weisen Friedenssndne nicht von 
Erfolg gekrönt sein sollte, wer- 
den die eadrvjnfetgchea arabi- 
schen Staaten und die Sowjet- 
union versuchen. Israel ein Frie- 
densdUdat in Genf anfzuzwin- 
gen. Da dies für Israel unt e r 
keinen Umständen annehmbar 
ist, wird dies zum unvermeidli- 
chen Krieg fuhren. Israel kann 
sich keinem Friedensdiktat beu- 
gen. Es ist heute militärisch stär- 
ker als vor dem Jom Kippur- 
krieg. Unter den gegebenen Um- 
ständen ist nnütärische Stärke 
jedoch vom Verständnis der 
Grossmacht abhängig, die uns 
die Waffen für die Verteidigung 
liefert. Zwar kann die USA Is- 
rael nicht ihren Willen aufzwin- 
^n, doch muss es zwischen Je- 
rusalem und Washington einen 
gemeinsamen Nenner der Ueber- 
einstimmung geben. 

Es obliegt uns, die bevorste- 
henden sieben. Jahre, während 
derer die westliche Welt dem 
Druck der . arabischen Ctefepre*? 
sang ansgesetzt sein wird, zn be- 
wältigen so gut es geht, sagte das 
[ Ministerpräsident- Er ging auch 
(auf interne Probleme ein. Der 
• Erfolg der letztens getroffenen 
■ drastischen WrrKrfiaftvnmvjnah- 
. men sei von einer Vedängenmg 
sämtlicher bestehender KoDektiv- 
1 Verträge um ein ganzes Jahr 
[abhängig. Eine dreimonatige 
Verlängerung, wie sie die Eüsta- 
drnt vorschlägt, sei kerne ausrei- 
chende Remedur. 

Das Lohnabkommen zwischen 
der Staatsbank nnd ihren Ange- 
stellten sei eine folgenschwere 
Erscheinung gew esen . Dte Regie- 
rung habe es in nnmte i»oJl- 
endBcber Form nussbOEgt und 
wade keine Wiedertohmg ein« 
solchen Abweicbens von der be- 
schlossenen Lohnpolitik «nfcwmn. 


Alton : Kairo verpflichtete sich 
zu freier Suez-Passage 


Ansgen m fafetof Jigal AJkm gab 

in Be an tw o rtung einer IaterpeHa- 
flm hi der Knesset bekannt, Is- 
rael sei im Besitz einer ägypti- 
schen Verpflichtung, wonach das 
Prinzip der Erden Swag ws aage 
gewahrt wird, sobald der Kana! 
eröffnet werden wird. 

Für Israel bestimmtes Cargo 
wird d u rc h den Kanal ab erstem 
Tag seiner Eröffnung transpor- 
tiert werden, wählend Schiffe 
unter israelischer Flagge erat 
nach weiterem Fortschritt der 
Verhandlungen den Kanal pas- 
steten werden. 

Der Aussennrinister betonte, 
als die vorti ergebende Regierang 
das Entflocht im gsab k o inmc n Un- 
terzeichnete, war bekannt, dass 
nicht alle umstrittenen Proble- 
me sofort betgelegt werden kön- 
nen. 

SCHWEIZ BESCHUESST 
KUERZUNG 

DES UNESCO-BETTRAGES 

Bern (R) — Der Bundesrat be- 
schloss mit grosser Mehrheit, 
den Beitrag für UNESCO nm 


yp bo Prozent zu kfizzscs, 1 weil 
UNESCO anti-teraeiifiche Be- 
schlüssa gefasst hat Das Unter- 
haus wird sich jetzt mit dem 


Antrag, befassen. Der ' Antrag, 
den gesamten Beitrag crazr&tel- 
len, wurde bekanntlich vor emt- 
gen Tagen abgelehnt. 


MOSKAU WUENSCHT KOEXISTENZ - 
STREBT KEINE BEZIEHUNGEN AN 


Jenxsakm (HM) — Es beste- 
hen Icrimaritet Anziehen dte- , 
Gk, dass ffieSowjedrä» oder 
andere Ostblockstaaten «ü» Wie- 
derafnahme der dghrafatisdttn 
Bea te hnngea zn Israel asstreben, 
erklärte Aiwmmin ister Jigal 
Alton ' in Beantwortung "einer 
Khesset-Intexpeflatfoa des MdK 
A. Wadger (XhoretbonQ, 

Trotz der bestehenden Meä- 
a nng we radriedenheiten könnten 
viele Miss vera t&n dm gso durch 
einen Dialog mit der UdSSR 
abgebaut werden. - Eni Dialog 
könne jedoch har fan Rahmes 
erneut aofgenommener diploma- 
tischer Bez iehun gen zustande 
tnimnm Während die Sowjet- 
mtion rieh »»™ Grundsatz der 


Praesideut Kaizir setzt sich: uTdkt 
fuer Regierungsumbildung ein 


NEONAZIS ERHEBEN 
IN WIEN DAS HAUPT 
Mitglieder des Nazionaldemo- 
faratisdmi Studentenverbandes 
haben rieh in Nazi-Utrifonnen 
auf dk Strassen begeben mtd 
wollten eine anti-faschistische 


Demonstration in Wien spren- 
gen. INA meldet, jüdische Stu- 
denten haben die Auflösung des 
Verbandes gefordert, doch sagte 
ein hoher PoiizcäcSGaezz De- 
monstrationen sind nicht nötig. 
Niemand hält die Nazigefahr 
für ernst. 


MdK Scharon entscheidet deranaechsf 
neber seinen Verbleib ia der Knesset 


Das Amt dw 'StstetejaSriden* 
tea erklärte in den AtaMn> 
den, Pkärident Rrizir emäg- 
keäae Schritte im Zanne» 
hang mit der Errichtung rimer 
R e g k nng der Nafkmatoi Ein- 
iiett Letztiän hätten rieb mehre- 
re Persönlichkeiten an den fri* 
ridenten gnnmh und dieses 
Thema erörtert. Verschiedene 
Ansichten wurden Eattfr imfa* . 
breitet, doch tobe er rieh nie- 
mandem ge genüb er verpffiddet, 
Anträge oder VorsdÄge irgeßd- 
wekber ft durigflc l Mr Art znl 
Hntentützmu 

In Zf at sagte gestern Präsi- 
dent Katzir bei einem Emp hn ft 


■lösen“ fögte - Gerschoni -Khcaic 
Das Gesetz rieht vor, dass der 
ftdaident eine Rej^anttgrinldnag 
initöereu fcaxm, wenn , dem beste- 
henden Kainett das Misr- 
txaoensvotmn der Knesset aus- 
gesprochen wurde oder keine 
Regierung amtiert Audi MER1- 
Vorritzemder Uri Avneri machte 
den Präsidenten in estem Tele- 
gramm aufiheräsnm, dass er kei- 
ne Befugnis zn politischen Ini- 
tiativen ÜAt. ’■» ■ 


Koexistezu zwischen Staaten 
schied euer ideologisdicjr An- 
schauungen bekennt, weigert rie 
ritfj hartnäckig, die unterbro- 
chenen Beziehungen zu Israel 
zn emeuero. 

FRffiDENSAUSSlCHTEN? - 

In Washmgttm berrscht Opü- 
nüsnuo, obieich PLO-Föhrer 
Arafat in Belgrad erneut von ei- 
nem zu künf ti gen Pälästinastaat 
spradi, der . rieh auch auf das 
htä^ge Israel erstrecken wird. 
Es' stritt ridi jetzt ' heraus, dass 
Moskau : ah dem Fort b este he n 
Israels Interesse hat. Präsident 
Ford Wladiwostok 

seien die Meiuungsveaschiedenr 
heiben zwischen ihm und Bre- 
schnew bezüglich; des Nahbst- 
PrablcnB rächt so tief gewesen, 
wie im aiQgeairiiien angenommen 
wird. Die Frage einef Veihand- 
jhxngraufnaSime- zwischen Israel 
und der . ^LO sei „In FirtTwTbfti - 

«Ai- 

! hantings habe. Breschnew enaacht, 
Fond möge auf Israel Einfluss 
nehmen, um; auch Verhandhm- 
gen rmt der KLO zn CTmögti- 
chen. Dafür.fwürde er, Bre- 
schnew. für das- Eristenzrecht fe- 
racte ’eHiCreteQ. ■ 


Kn flüchtiger Verbrecher wiff- 
de auf- dem BG-flpgplate bd 
srinar Rüddnfar aus desnr Aus- 
land fttt g enomroen.- •; 


(WT) — Der Kocsetabgend- 
nete und Aluf (Res.) Arid Scha- 
ron erhidt kürzlich die offiziel- 
le Mtttejfnng. dass die Anuee- 
bdwdcH nur noch ei ni g e Tage 
warten werden, ob er bereit ist. 
im Rahmen des Reservedienstes 
jenen hohen Armeeposten anzn-j 
nehmen, welcher ihm voigeschla- j 
gen wurde. Sollte sich Scharon' 
Znr Annahme des Vorschlages j 
«mtschlfessen. muss er seinen 
Sitz in der Knesset aufgehen. 
Dieser Verzicht auf das Knes- 
setmandat ist notwendig gewor- 
den, nachdem die Regierung 
kürzlich beschloss, dass Knesset- 
raitgtieder vom Range eines 


stelle in der Reservearmee be- 
kleiden dürfen. Es wird ange- 
nommen, Sc ha ron bis Fmln 
dieser Woche sdnen dfesbezüg- 
Bchen Beschluß bekannt gehen 
wird. 


er habe keine Befugnisse oder 
Vollmachten, auf Regierung»- 
jbüdnngea oder Umbildungen 
Einfluss zu nehmen. 

Uisache dieser Erklärung war 
leine Beschwerde des leitenden 
■IAP- Abgeordnete n Zwä Ger- 

schoni, der im Rundfunk mitge- 
teilt hatte, eine Gruppe von IAP- 
Abgeordneten wolle mit Staats- 
präsident Katzir konferieren und 
Seine persönliche Stetiungsnahme 
Zo der Frage einer Regierung 
der Nationalen Einheit verneh- 
men. „Sollte sich der Staatsprä- 
sident in politische Angelegen- 
heiten einroengen, würde dies 
Erstaunen und Verärgerung aos- 


Wetzman will aldit weiter Berater 
des Generalsfabschefs sein 


(WT) — Kürzlich sandte Aluf 
(Res.) Eser Weizman das Er- 
nrasuogsscfirnben an den Gene- 
ralstabschef zurück, mit dem er 
während des Jom Kippur-Kric- 


! 50 ™“ Sonderberaier des Ge- 
Obersteu aufwärts keme Befehls- , neraigta^gcj^ worden 

war. Diese Emeonung wurde bis 
zum heutigen Tage nicht aufge- 
hoben, aber Wetzman wurde zu 
keiner Beratung eingeladen, an 
welchen andere hohe Offiziere 
der Reserve teünahmen und in 
denen die Lehren des Jom Kip. 
pur-Kricgs erörtert wurden. 

„Wemr ich die Lehren ans 
dem Jom Kippur-Krieg nicht 
krame, wie kann ich dann das 
Generalstabscbef im kommen- 


Wahrcnd der Weihnachtsfeiern 
nach lateinischem Ritus wird der 
Zutritt zur Stueft Bctiehem nur 
mit Sonderausweisen erlaubt, 
die schon jetzt van den kirchli- 
chen Behörden und von der Mi- 
litär- wnd Poläe i wru a lfaing ans , 
gegeben werden. Die Patrsarehal- 
Prozsssioa findet in der Nacht 
zam 25. Dezember wiederum auf 
dem Manger-Platz in Bctiehem 
statt. 


LET °^ Erj 2 z rsiu noen 


Der stellvertretende PLO-FSh- 


den Krieg beraten?”, sagte Wein- 
man, als er sein Ernennungs- 
schreiben dem Generalstabscbef 
Raw Aluf Mordechai Gar zu- j 
rückschickte. Der Generatetabs- 
chef bat auf diesen Schrill W dz» 
mamc nicht tOgifll. 


JJBHUDK MENÜ HIN 
IN ATHEN- 

Der Geigenvirtuose Jefaodi 
Mentdrin trat gestern auf Ein- 
ladung des griechisches Kultur- 
imxnsteriums zum ersten Mid seit 
1967- .wieder in Athen m ein e m 
Konzert der Phil har m on iker auf 
and wurde begeistert begnasst. 
D>v Künstler batte öflfenflidi 
gegen die bCtirärjunta Strihms 

gpiiofim fffv 


rer Abu Ayäd bat skh zu Colo- 
nel G&dafi nach Lfcyeu begeben 
nnd wird danach nach Tonis 
Weiterreisen. Er dürfte darauf 
bestehen, dass die Entführer der 
britischen Maschine an die PLO 
ansgeliefert werden. 

Das In der Nordsee bcfindB- 
cfae Erdöl wird wahrschtimlid) 
den gesamten britischen Erdöl- 
bedarf bis 1980 decken, doch 
sind noch 32 S Mniiarden Dol- 
lar zn investieren, bevor zur 
vollen Ausbeutung der Erdöl- 
qucTien geschritten werden kann. 

Weitere Prebe rii Shangen von 
Getnäde und Mais sind in Sicht, 
wenn sich die Voraussagen be- 
wahrheiten wd <||e amerikani- 
schen Ernten noch schwächer als 
im vergangenen Jahr sein soll- 
ten. 

Wegen des Rücktritte der 
obesten Richter in Bofivien, 
kann noch keine Fnlsrhwthmg 
im FaBe des Krieg sverb rec h ers 
Klaus Altmann-Baxble, dessen 
Auslieferung Bonn verfangt, ge- 
fällt werden. 

Das nmdm a s t e sowjetische 
Pässa^ezSngreug TU-144 wird 
in Kürze anf der Linie Moskan- 
j Baku-Taschkent in Dienst ge- 
stellt werden. Das: Flugzeug kann 
200 StundenBfometer erreichen 
und 140 Passagiere transportie- 
ren. ' 

18000 Palästinenser, darunter 
2 008 Franco, leben m israeli- 
schen ^Konzen trationsIasera r ' 

sagte Arafat in einem Interview 


mitdem sowjetischen Abendblatt 


, Wieschern a ja Moskwa”. . „Israel 
bezeichnet uns als Terroristen, 
um von eigenen Verbrechen ab- 
zulenken”. 

Der libanesische Sasnatisten- 
fShoer Kanal Jamba tot forderte 
die Schliessung der US-Botsehaft 
in Beirut, da diese ein Spionage- 
zentrom sei. .Alle 400 Bot- 
«cbaftsbeaiuten sammeln Infor- 
mationen, die an Israel weiter- 
gdehet werden” sagte Jombalat 
m einem Interview mit ,A Ii- 
ba’fl”. 

Ernster Brotamugd herrschte 
wegen eines Bäckerstreiks in 
Grossbritamnext 


DAS WETTER 

Niederschlage, hohe. Luft- 
feuchtigkeit, starker WeBengäng. 

Tempera t u ren ; Jerusalem 9 — 
16: Tel Aviv J2 — 21; Haifo; 
Hide, Emek Jesred 14 — 23; 
Lod 10 — 22; Tiberias-nnd Ejlat 
12—24; Totes Meer U — 25; 
Sermon 4 — 9; Golan-Höhen 
and Gal 3 20 — ZS; See r Säte 
WO 8 — 20 Grad. 
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GENERALE AL S TEUERUNGSZULAGE UJ® | 

ENESSETABGEORDNETE LOHNAUFBESSERUNGEN 
Haar eg ist der Ansicht, dass Schearim beschäftigt sich mit 
es ganz einfach nicht gut sein der jetzt zur Auszahlung kom- 
kano. wenn Knessetabgeordnete, tuenden Teuerungszulage und 
die einmal höbe Offiziere der den Bemühungen der Histadrut 
Armee gewesen waren, wieder um eine allgemeine Steigerung 
aus der Knesset zur Armee kam- 1 der Löhne und Gehälter nach 
men. Sie haben inzwischen nicht Ablauf der augenblicklichen 
nur klar umrissene Ansichten, Kollektivverträge im Frühjahr 
sondern, was viel bedeutsamer des nächsten Jahres. Die Zeitung 
ist. sie haben diesen Ansichten meint, die Histadrut hatte die 
in der Öffentlichkeit klaren Aus- Pflicht, sich um die wirklich 
druck verliehen. Generäle haben Minderbemittelten zu kümmern 
zu gehorchen, wenn der Gene- und sollte all jene D rock gruppen 
ralstabschef .Anordnungen erteilt beiseite lassen, che Lohnempfäo- 
cmd es ist sehr zu bezweifeln, ger repräsentieren, welche sowie- 
dass aus der Knesset zurückkeb- so bereits ausgerekftmet verlie- 
rende Offiziere der höchsten neu, aber anf Grund der Schlüs- 
Sdächt noch imstande sind, so seist eil img. die sie entne hme n, 
zu gehorchen, wie das erwartet imstande sind, mit ungebuhrU- 
werden muss. Daher ist die Ent- eben Mitteln. Streik und Ver- 
scheid ung der Regierung durch- langsamung, ihrer Arbeit noch 
aus zu begrüssen. mehr für sich herauszuholen. Es 

Dawar meint ebenfalls, dass ni ‘* t 

die Entscheidung des Kabinetts ii Alrfgabe der ^ 

in der Frage des Möftärdieustes ^ 20 **8^ <**? 
hoher Offiziere, die Abgeordnete he ™ t& ^ verchenende Arteit- 
sind, ganz richtig ist Selbst wenn nehmergruppen un Lande noch 
dadurch den militärischen Kräf- **** ^rdienen. Es soüte nur 
reu Schaden erwachsen soüte. dafür gesorgt werden, dass all 
weil der oder jener Offizier viel *?*■ und « **»*“?*■ 

für Sicheiheitsbelange zu ton “ weme *“ben und jetzt, 
imstande wäre, ist es voükom- *“ ““ n Wntschafismass- 
mea unmöglich, anders zu hau- mahnten, noch weniger denn je 
dein, als die Regierung jetzt ge- “T- ^ Zulagen erhalten, die 

bandelt hat Im Falle des Ab- ae brauchc °’ 11111 cmen . Mmi ' 
geordneten Scharon kann über- “““»andard aufrechterhaften zu 

haupt kaum darüber diskutiert tönnen . , , 

werden, da sich Scharon durch J*!™* 

seine unverantwortlichen Erfclä- * ü TOLE BEIMEM! 
rangen in der Öffentlichkeit, die J die J freie vor 

er unaufhörlich abgibt, selbst dem Vorinpau des «Jböch« 
disqualifiziert hat. Kapitales m der Wirtschaft 

Nordamerikas und vor allem des 
Hazofe dagegen zeigt sich da- freien Europa. Es geht schliess- 
von überzeugt, dass sein Weg ge- lieh nicht an. dass die Zivilisar 
fanden werden muss, um Ariel tion letztlich von dem guten 
Scharon wieder io die Sicher- oder schlechten Willen primitiv- 
heitskräfte zu übernehmeD. st er Staaten abhängig ist, meint 
Schliesslich ist Scharon als glan- das Blatt. Daher sollten die 
zen der General bekannt, weint Staatsmänner anfpassen und Rie- 
das Blatt, und wir körnten es gel vorlegen, bevor es tu spät 
uns ganz einfach nicht leisten, sein könnte, 
einen Menschen abzubauen, nur ■ 
weil er ach heute auf der po-j 
löschen Ebene bewegt Die Si-{ 
eher heit des Staates ist wichti- 
ger als alle anderen Erwägun- 
gc und Scharon »W in® Die Tel ATiyer 

ulS 1 ' ** dic Grtmrro für Schuld- 

sung erheblich erhöbt. Bei die- 
VERHANDLÜNGEN ““ Entschluss lässt sich die 
IN WASHINGTON Verwaltung von der Tendenz 

UND IN GENF leiten, bisher gewährte Dienste 

nicht einzustellen. sondern sie 
AI Hanüsctnnar schlägt vor. unter Festlegung realer Preise 
dass wir alles daran setzen, um aufrechtzuerhalten. Der Be- 
erst einmal weitere Verband! an- schloss über die Erhöhung der 
gen mit Ägypten über Washing- Gebühren tritt nach Bestätigung 
Ion zu fuhren, bevor die Konfe- durch den Stadtrat in Kraft. Die 
renz von Genf wieder begonnen Stadtverwaltung hat ferner die 
wird. In Genf werden wir, so- erafahrung einer Kaoalisations- 
baM wir dort wieder verhau- a bgabe beschlossen, 
dein, einer geschlossenen Front 

aller arabischen Staaten znsam- Die Inhaber der Bäckereien 
men gegenüberstellen und da- drohen mit Streik. Se begründen 
durch muss jedes Gespräch weit- diesen damit. dass sie trat 
aus schwieriger werden, meint Rücksprache mit dem Handds- 
die Zeitung. Daher gibt es für minister baten, um ihre Forde- 
itös zur Zeit mir den einen rangen vorzutragen, auf ihre 
Weg, der über Washington nach Bitte bisher jedoch keinerlei 
Kairo führt und eine Regelung Antwort bekommen batten, 
mit Ägypten als möglich eiscbet- | Einwohner von Haifa bekla- 
uen lässt gen sich darüber, dass Pi tot ZU 


Unsere Hebe Matter, Grossmutler und Urgrossnmtter, 

REGINA SEUNGER 

geh. Kampf 

is im gesegneten Alter von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute. Mittwoch, den 4. De- 
zember 1974, um 13 Uhr von der Städtischen Beerdigungs- 
halle, Daphnastrasse 5, Tel Aviv aus nach Cbolon statt. 
Autobus steht zur Verfügung. 

VICTOR und MIA SEUNGER 
MAX un d SAR A SALLA 
BERTA WEID, geb. Selinger 


Die nwhwnriwnf, die inner- Fertigstellung des Untersachungs- ge ün Rahmen der Untersuchung 
haB> der Israel Corporation über berichte zu verbind tan. Zu die- nicht z us t a n de geko mmen wa- 
die Geschäfte mit der Interaa- sem Zweck; wurden extra Se- reu. Sbapiro reist gestern nach 
tionalen Credit. Bank dnrehge- kretSrinoen und Stenotypistinnen den USA zurück. 

Out wird, wird mindestens 1,5 aus den USA gebracht, die ta- Es geh schon jetzt als sicher, 
MüUonea BL kosten; möglicher- ter völliger Isolierung vom übri- dass dieser Bericht Michael Zar 
weise werden die Ausgaben gen Personal den Bericht schrei- schwerstem belasten jrod diesem 
für diese iTw Wwwj jutn g anf ben und für seine Verfielfäfti- die volle Verantwortung für al- 
zwei Millionen IL betauten. gung sorgen. le Depositen der „Israel Corpo- 

Anwah Sbapiro war mit dem ration” bei Dr. Tibor Rosenbäom 
Baron Edmond. de Rothschild Abschluss des Berichts hescfaäf- geben wird. Der voQctftriiBge 
hatte die Anweisung gegeben, tigt, nachdem Verabredungen Text soll gegen Ende dieser Wo- 
für diese Untersuchung erfahre- mit Michael Zur zwecks Anssa- che veröffentlicht werden, 
ne Anwälte und Buchprüfer zd 

beschäftigen. Zwei bekannte Bö- rxrxxxxxx x3 ntxxxxx»xvvTYWVVYifXX)fx x x«gnr«ftYxyxxinorvYirxxx xxBP 
ros m den Vereinigten Staaten 

Baron Rothschild will seine 

Erhebungen anzostelleo. Ein An- Finanz ieru Ilgen in Israel erweitern 

walt ans New York wurde nach 

Köln und nach München ge- *** «H® «General Bank" des Direktoren aosscfcusses der Bank 
schickt, um die Bücher der „Rüg- Barons Edmond de RotbschBd wül Baron Rothschild offenbar 
ger-Gruppe” zu prüfen. Es soll- 1° Tel Aviv ' ein zehn- demonstrieren, dass er an eine 

te feststellen, ob die Investit»- »öddges Verwaltungsgrtmude er- Erw eit erung seiner Unternehmen 
nen dieser Gruppe Ergebnis von richtet. Der 12 D nn a m grosse tu Israel denkt Auf dergleichen 
Kapital anfbringung oder nur Bauplatz am Rothschfld-BaaJe- Sitzung wurde die Ausgabe von 
Verschleierung von Anleihen sei- vard (Ecke Jawne-Strasse) 30% Vorzugsaktien, die Aus- 
tens der Israel Corporation wa- wurde bereits erworben. Das schüttung einer Dividende von 
reo. hierauf befindliche Gebäude soll 15% und eine Kapftalserweite- 

Der Anwalt George Shapiro. abgerissen und durch einen Neu- ptng auf 20 Millionen IL be- 
der die gesamte Untersncbung bau ersetzt werden. schlossen, 

leitet bat strengste Massnahmen 

ergriffen, um Indiskretionen vor Mit dieser Entscheidung des Dieser Entscheidung kommt 
- - - . . • ... eine besondere Bedeutung zu. 


nachdem die „General Bank" 

Neue Kampfausruesfungen wurden | durch den Zusammenbruch der 

„Bank Erez Israel — Britanuia" 

an Schrotthaendler verkauft empfindliche 

hatte. Die Rothschild-Bank hat- 
Völüg neue technische Kampf-, einer Öffentlichen Ausschreibung te dort drei Millionen Dollar 
ausrüstungen wurden auf einem an Scfarotthändler verkauft. detoniert. Von diesem Verlust 


Schrottplatz bei Ramie gesehen. 

„GADNV-AUSBILDUNG i.diTÄmk tod srt.cto. || .«» “ re ' 1 | 

tanken liess, wunderte rieh, WDDD NEU UMGRENZT J ** 

warum Geräte, die gewiss viele ^ “i K “ ] ^| Israels Botschafter In Wien Dr. Dagan fordert: 

Tausende von Dollars gekostet »tschüss der Knesset befasst • 

hatten, als Schrott verkauft wer- ^ ^ Fra S e ’ ob die vor- ■ |\ t ' I I 

- äss. - t »Mehr Hilfe der Diaspora für Israel« 

Wie NaftaO Lavfe, der Spre- ziehungsminsteriums oder des P ' 

eher des Vertekügun gsminis te- Verteidigungsmimsteriunis unter- ^ ^¥1«) wurde bei Woche»- Der Präsident der Israelit*- t <3»HU, sowe die M itglieder der 
rimns, mitteDte, banddie es sich ende der ,Jom Ha’askan gefeiert, scheu KulttBgememde in Wien, israelischen Bo ®*^ ft A ^ ‘1 

hierbei um ErsatzoeHe für Aus- ^ Knessetabeeordueten Je- Es -ist dies der alljährliche Fest- Dr. Anton Pidt, dankte in sä- Agency. Frau Alisa »ad. /i 

rüstnngen, die nkfat mehr rer- hnda Schaari md riordechai **«.. »» dem frrtwüBge and ner Ansprache unter anderem l« ^ Auszüge ^vsdan Bnef .. 
wendet werden können. Aus die- Ben Pomt sehen die Aufgaben ehrenamtliche Mitarbeiter des dem Vizepresidenten des Keren «ner- _jnn*en m Roscfa Pma le-, ; 

sem Grande hat das Ministe- £ SSL- w Kreen Hajessod - Verfugte. H^^.m,^,de«n ,82 % -gTSSSiÄ-St 

Seite sieht die Jugend- und Na- _ _ «, . . .. 

(«•UAhiniiiM y r , inMj zestznrVerffignng stellt um dem Der noie Botschafter Israels .. 

chal-Aptepung d« Verteidi- ^ ^ hdfel ^. befkhlBk in Wien, Dr. AwSgdor Dagan. ■flFtfWV ; 

i eungsnunisterroms die „Gadna - ru^ ^.. „.« » nH lpiiPr in s«n»wn erstMi fiffentH- 1 «a 1*1 I I 


wird nur die Hälfte, also ein- 
emhaib Millionen Dollar, dorch 
die Bank Israel gedeckt. 


WOCHENRATGEBER 

4. — 10. DEZEMBER 1974 

Gebofrt« 22.11. — 2L VÜ Eise Angelegenheit, an 
die Sie nicht mehr dachten, ist wieder aktueiL Sie werden, 
wenn Sie sich anstrengen, einen Erfolg für sieb blieben 

können. , . 

Geburtstag 22.12. — 20.1 j Mit grosser VorrtcCX gelingt 
es ihnen, Scbwierigkeii zu meistern. Passen Sie auf Ihre 
Ausgaben auf! ' 

Geburtstag 2UL — ■ 192 j Sie werden einer ganzen 
Reihe von Schwierigkeiten begegnen. Aber Hure positive 
Einstellung ”»» 'Leben macht all diese Schwierigkeiten klein 
und Sie haben letztlich Erfolg. 

Geburtstag 20.2. — 203^ Sie können im Berufsleben 
auf mannigfaltige Probleme stossen. Manövrieren Sie ge- 
schickt und es wird Urnen gelingen, all diese Fragen zu 
umgehen, bis sie sich von allein lösen. 

Geburtstag 213. — 21.4- In dieser Woche sollen Sie 
verachten. Sie dürfen ach nicht auf Auseinandersetzungen 
einlassen , sonst könnten Sie m Schwierigkeiten geraten. 

Geburtstag 224. — 20-5.: Lassen Sie sich in dieser 
Woche nicht Ihren Empfindungen leiten. Sie können nur 
Rückschläge erleiden. Manövrieren Sie vorriditig-nnd ver- 
suchen Sie mdits, wx mit neuen Problemen zu tun haben 
könnte. • 

Geburtstag 213. — 21&: ln (fieser Woche werden 
Sie Ruhe haben, wenn Sie nichts xmteraehmen. was zu 
Komplikationen fuhren kann. - Bestimmte Schwierigkeiten 
gibt es auch jetzt, daher sollten Sie vorsichtig Vorgehen. 

Geburtstag 22.6. — 22.74 Eine Sache, die. Sie unbe- 
dingt durch bringen wollten, wird ' zu einem Misserfolg wer- 
den. Im Berufsleben haben Sie keine Probleme. 

Geburtstag 23.7. — 233^ Sie sollten alle Sit u ationen 
genau durcbprilfen. bevor Sie sich auf irgendwelche neue 
Initiativen gestiegen. 

Geburtstag 243. — 22 3* Verlassen Sie sich mcfat anf 
die Routine. Zwar werden Sie im all gem e i nen eine ruhige 
Woche haben, aber Sie sollten jede Fora» von Komplika- 
tionen vermeiden. 

Geburtstag 23.9, — 2230.: Sie müssen völlige Ruhe 
bewahren. Gewisse Enttäuschungen lassen sich jetzt nicht 
vermeiden. 

Geburtstag 23 JO — 22.11- Eine lang andauernde 
Anstrengung wird jetzt Früchte tragen. Lassen Sie rieh nicht 
von Ihren eigenen Emp findungen beherrschen! 
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Israels Botschafter In Wien Dr. Dagan fordert: 
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^Mehr Hilfe der Diaspora für Israel« ' -- 

In Wien wurde bei Woche»- j Der Präsident der teaeliti-, dieMngKeder der g A rillk ^ 

ende der Jom Ha’asfcan gefeiert, scheu KulttKgemeinde m Wien, israehschon Botschaft und der jl JW I | : 

E<t. ist' dies der allwhrifche Fest- Dr. Anton KdL dankte in s«-|jewisb Agency. Frau Alisa Stad» luTlitL X ■- 



VERHANDLUNGEN 
IN WASHINGTON 
UND IN GENF 


ANZEIGEN 


die Bäckereien einschreitra soll. 


jrongaimnwterroira me Theodor Fried, ehrenamtllcber sagte hi seinem erateu öffeofli- ■ M tg 1 1 K,*» V 

Arbeit un Rahmen der mHitän- dö MagWt in eben Vortrag, Jeder von ans \ 

einem Überhöhen Preis ver- ^ österreich - mu»daran erimert Wrtden, dass ; 1 H || "■ f I O £ ||| ^ 

kauft werden. Sie veriangen. dass MdK SS. M der Feier erklär “ dCT “Lfü IUN V | 1 |1 1 N I - 

das Handelsministerium gegen ^ent des Keren Hajessod in Mnmft des - Volkes, um tod ||||1 L L I U Lll| ; 

d,> ^ 5» 1 " " ■: 

ne Stell ungnahme des Era«- ^ Arbeit der frewOKgen Mit- der und Ktadeskmder. Es geht » ^ir kaufen antike ond ge- .' 

Die Leitung der Uriven&t b ^^ nu5t4a ! lUl1 '’ a ^f° rde, 2 arbeiter, „die Israel m seinem «A*t mdtr mb evertndle terri- brauchte Möbel, Haushahsge- 

Halfa hat die Studenten verpf- Existenzkampf mit allen ver- ; loriate smuferB geostända Nachlässe. 874245 — ]. 

lichtet, die Beachüng des Uni- fügbaren Kräften unterÄtera m abends: 880248. 

versitätsgeländes zn übernehmen. ^ ^ undappeffierte an & iBduta ***d sebw* ’ • Nehme ältere oder kranke.“ 

Bisher war diese Aufgabe einer BcvöTkerung ^terrcchs. mehl **J**^ m J£ Dame in Pflege in Villa Ramat .. 

... , . . . . — abseits za stehen, „dexm wir Volkes. Dagan nahm auch zu T .i -na-mc. 

Wachgesell schaff übertragen. Der rw Bnroermekter too Chazor i i v: pt n st^iTimo Gan ‘ ^ c ‘ 7 -4T76. 


r>rt»«*|4 
•ml ibf* 


ne Stellungnahme 
h ung sn thnsteriums 


Bürgermeister ran Chazor bra uchen hier genauso jeden fnä- der PLO Stellung rad sagte, ’t - 

. - . Vw>forwnrtpr und "" erklärte den MitgBe- willigen Helfer, wie es in Israel man könne den ehemahgeo Ter- JmTOrL -irechL Korresoon- : 

gnmdsatzlich beforwortet und dcm der Ajheitskommisskm der s^n längst zu eioer Selhstver- roristeo De Valera nicht mit einschL Kor^poo- _ 

verfangt, dass d.e Zulateung von ^ „ jetzt eine bo- SndlidSt geworden fet~. Arafat vergleichen. De . Valera J?“ 5 • «8b«* und deutsgi. . 

Srudemen von . der Übernahme jenständige Bevoffierung am Ort Winter wies darauf hin, wie au- habe me die Verachtung Gross- Naiieces. Fa. ^ 

der Bewach umrrverp flieh nra? ab- QTK j ^ Abwanderung genscberalk* es sich heute mehr britauniens propagiert, während P c ^ tsch ''T*j Aviv. Nachlat Ben- - .. 

hängig gemacbr wird. aufgehon hat. Der Bürgermeister als je zuvor zeigt, wie wenig Arafat immer wieder erklärt, He7T 

beklagte sich, dass der Ban von politischen Einfluss die Joden „die legitimen Aspirationen des Zeu * en ““ Samuick- _ 


Dreihundert junge Famihen i^ofrnangen m lange dauert ES- (aa^geoonnnen in Amerika) in palästinensischen Volkes können entz * chung . 10 Anschwitz von > _ 

ans dem Zentrum des Land« ha- ^ von Cbasstdim in der Welt besitzen and Israel da- nur durch die Vmüdrtong Is- r taaner «mgekommenen Mutter - - 

ben sich letztens für eine Nieder- Brak will nach Cbazorl durch völlig isoliert dasteht. Nur raels in Erfüllung gehen”. Der ^ ren Griinwald geb. Schwans, .. 

lassung in bfizpe Ramou im Ne- QbenWdn ^ ha£ ein] auf das jüdische Volk in der Botschafter enthüllte bei «fieser Miskolc), 1944. Abraham ; 

gew interessiert, wie der Bur- Wohubauprojekt fzuuäcbst 60 \ Diaspora könne sich Israel im- G«degenh«t. dass vergangene Griinwald, (Kami). HerzEa, Bar* - 


germeister des Ortes bekarnitgab.j Wohnungen) in Vorberritnug . jmer verfassen. 


Churchill befürwortete einen -s-rsrsse: 

Dollar gespendet worden änd. 

• ••l# 1 fl ■ - • T _ 1 Die: Feier schices mit einer 

jüdischen Staat in Israel rasraTrs. 

v ■ ■ ■ . Kippar-Krieg. Unter den Gästen 1 

„Die Palästinenser können Ih-. Ch UBcblll jene Worte ans. die. er im J-hre 1921 zur Eumei- gaj, men Obc^rablrioer Prot Dr 
re Rechte nkbt durch Verband- 1 such beme noch für Israel fd-I^WE des an der. ncubenannten AVBn Eiseoberg, Knhasgem«a- 
lungen zwischen Iawel und den ten. sollten: „Niemals aofgebep, Strasse gelegenen britischen Mi- den Präsiden- 

— - « . ■“ » »InHMin «»- — * « ■ c j- f-v_ l Uinrfnp/Thn'": nsrii • iMnuInn . r ... 


Woche in Genf bei riner Mag- Ha nwr, 8 H. P.O.B. 166. 
bit-Versamrahmg, der einige Bot- ^ ■ 


Schalter MwÜOtn, : TM jüdi-ll 
sehen Persöntichkelten aas Axne-Il 
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Meine stiebte Frau 

ELSE FRIEDER 

ht nicht mehr. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch 4-12.74, um 
11 Uhr auf dem Friedhof in Chokxo statt - Treffpunkt 
gm neuen Friedhöfseingang. 

JOSEF FRIEDER, Gatte 
JUDET PRINTAL und Familie. 

Manie HadwniMia 

GOLDE BEN-AHARON un Ffcmflte* lagur 


TetToristenvcriiäsdesi erlang« niemals Verzichten anf die Ehre tilärfriedha' : nach • Jerusalem ^ ^ Zionistischen Föderation 

— das beginnen wir in Groafari* und auf den gesunden Menschen- tarn. Churchill sprach v on ei - ^ Grünberger, den Europa-Di- 

tannien be reift etazusebesu“ verstand eanwOfigen, selbst nicht nem jüdisch« Staat in Israel ^ Tesme und den 

Dies erklärte der britische Pap» gegenüber einem überlegenen deTn Schittz der bntrsdicti Direktor Bai 

lnmenisabgeordnete Wmstoa FeindT Die wflDcoaune&e Auf- Krone; schon damals, .als : nur 

Chuithill jr. gelegentlich der Be- nähme Arafats durch, die UN- 70000 Joden im Lande lebten, B u . 

nemmng einer Strasse auf dem Voüvereammlung betradmete rechnet er snt emer jüdischen »*^41 

a^usberg in Jerusalem in Chnrchin jr. als verhängnisvoll. Staatsbevölkerung von drei bis “öbel, Kühlschränke, 

„Sr Wmstoa S. CburchBI-BoiiIe. An der Feietstunde hatten ^ WOkam. TWev»önsa^ute und ■ 


variP. auch der britische Botschafter in 

Churchill jr. erinnerte bei die- Israel Sir William Bemard Led- 
ser Gelegenheit daran, dass sdn widge, der israelische Aussen- 
Grassvafer im Jahre 190S gegen minister JIgal ABon sowie Ted- 
die Errichtung eines jüdischen dy KoDek, der Bürgermeister 
Staates in Ostafräa eingetreten von Jerusalem teügenomxnen. 
war. Die spätere geschichtliche Ebenfalls erschien' Viscount 
Entwicklung hat diese Oberzeu- Edwin Samod, der Sohn des 
gung gerecht fertigt Als Gross- ersten Hochkommissars der bri-j 
britaanien io Oktober 1941 tischen Mapda favei wa lfamg, L»d 
allein, im Kampf gegen eum Herbert Samnel. Dieser sass o>) 
übermächtigen Feind Stand, rief boa Sir Winstoa Chnrchin, ahl 


SEG A L — r.4 >»t: 
antike Möbel, Kühlschränke, 

. . Televisjönsapparate und ' 
HaoshaJCsauflösungm 
• TeL 874267 
abonb TdL 862856 


MORGEN 

mn 19 M Uitt 
VERLOSUNG 
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Fu’an bunnS 


- VOR DER REISE 

Tappictxe, nachsehwn. zBhalgm 
■ zepBdsren, MflhgBB m 

STAMPF 
HescStr.l, fei 295531 
Nicht Tergesses! 


Manchen 

^pDer Wendepunkt” 

TEL AVIV; 

Do. 5. Dez.- Obel Schern, 8 30 
Schab. 7. Dez.-Obel Sehern, 
6.30 und 9.00 

j ZusätzBÄe 1 

letzte Vorstell nagen 
Mo, 9. 12 - Ohdt Schern, $30 
Do_ lZ120hd Schem, 830 
JERUSALEM: 

So.. 8. Dez: - Stadttbeater, 
830 

EDUAT BIALIK* 

ML.’ 11 . Dez. - Savyon, 9 jOO. 

« ' ETAlFAs * 

g Schab- :14. . Stadtfteater. i 

! 630 und 9 j 00 . f 

I ^Aiteu: lel-AvSvr „Uhio rf* t 
Tel. 248518; Jerusalem: Ca- 1 
haue; Hafte „Nova”. Garbtf. 

I — und Abendkassen I 
Ifaipresario W. a ROBERT I 
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Ettwoch, 4 . 12.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘WnUT miHn 


ieamte sollen weniger ins Ansland reisen 


rrcnd auf der Höhe von 
Hochspannung herrsc h te 
i&n sieb im Lande des 

iaruber zerbrach, ob vid- 
bakJ ein neuer -Krieg za 
so sei, reisten mehrere 
j er des VeAriusmnjcste- 
- durch die Welt, um neue 
ruadbahn-Systeme zu stn- 
und PlauungSTOTschläge 
eben. Die Mitglieder der 
■ tion baßen u. a. New 
Paris und Tokio besucht 
rollten dann mit einem 
i Sprunge über Stockholm 


sracl zmueü ehren. In ei- 
iespräch mit Fachleuten 
. „gewöhnKdio Börger” 
trag und Wert einer sol- 



Voa R. JACOB 


Delegation anznzwesfeln, 
um hielt ihnen sofort ent- 
dass wir auch in dar beu- 
Jat die Zukunft nicht ans 
Luge lassen dürfen und 
larnmg und rechtzeitige 
ritung unbedingt' notwen- 
en. 

z allen] Hingt fiese Argo- 
loa nicht überzeugend u. 
rrichEcfr Fälle, in denen 
Ton Regjertmgsvertrefeni 

, begründet erschei- 

I' r^Das Tbaristikmimsterium 
ri der üxtenmnisterieBen 
ts9ton, die ach mit der 
■ t . guag von Auslandsreisen 
n -ftrage des Staates zu be- 
’ t ' |m Genehmigung 


ann Besuch einer Tonristfk-Pla- 
kaaussteHnng in va»™ gebe. 
teB- Die PlakatanssteDnog W 
in einem Vergnügungspark hi 
Milano statt, und der betreffen- 
de Beamte des ToraistiixcHiiisto- 
rium sollte für re Kn Tage 'dort- 
hin fahren. Die Mitglieder der 
Kommission fragten, was der 

werte Beamte Besichtigung 

der Plakate eigentlich Ta- 
ge lang im VergnQgongspaik von 
Milano tun wollte. 

Diese Frage war mm selbst 
den Vertretern des Totnistüam- 
msterinms unangenehm. Darauf- 
hin verzichteten sie anf die Be- 
willigung der Reise nach Mi- 
lano, und das Ministerium be- 
gnügte sich damit, dass ein Teil 
der Plakate ans Miianrt nirh 
Israel geschieht wurde. Wieviel 
anf diese Weise emgespart wur- 
de, k«nn sich jeder an den Ha- 
gem abzShlec. 

BARLEV WAR EMPOERT 

Nicht immer siad Münster und 
Ministerien so nachgiebig. Han- 
dels- und Indnstriemmister Bar- 
lev wollte anlässlich einer Rei- 
se nach Bukarest fii«f Beamte 
seines Ministeriums rnftnehmeu 
und war sehr empört, ab die 
.JRetsekommösion" nur <L Fahrt 
von vier staatlichen Vertretern 
zustimmen wollte. Hier wurde 
ein Kompromiss gefunden, in- 
dem ein Beamter des Handels- 
Und Tndnewmwnk lwrTnn«, der 
ohnehin in Europa *8r?g o»m 
musste, von dort ans nach Bu- 
karest fahr und sich der Bariev- 
Delegation anschloss. 

Die Reisen von Beamten des 
Handels- und Xndustxiemmiste- 
rimns sind «hnrfiTiT für die Korn- 


[0T0 WEINTE... 





Teschimaft den 
Terroristen Kosa 
nanapi Gefängnis 
sprach er 
ßder zu seinem Sohn 
Teschnnab sprach mit 
Terroristen in 
An und Weise, 
3rder vom 
Lod am ganzen 
begann und in 
I. Professor Te- 
i’nzHdtc Okanaoto im 
, emstflndigea Gesprü- 
or einem Jahr über die 
und über die Geschichte 
^ Seither hat sich der in- 
, !e Japaner von selbst dem 
,.. r n jüdischer Wissenschaft 
. f gewidmet. 

e und andere Einzelheiten 
ete Herr Dr. Akiro Jindo 
ich einer Pressekonferenz 
satem, die der Keren Ka- 
Ldsrari zn Ehren der jä- 
ten Delegation der Ma- 
«kte veranstaltete. 

Sekte zählt heute 60.000 
ger in Japan und selbst 
3em Tode von Professor 
«nah, der Gründer dieser 
ang war, steigt <Me Mit- 
hl sfinfig an. Ihre An- 
- • kommen ans" Berufe- 
_t- an, sind jedoch ywrwie- 
, - ms der mittleren Bürger- 
Ä . i 1 obwohl es znch viele In- 
" , oelle — Professor und Ma- 
. ^ unter ihnen gibL „Fir 
kSxf näch'*, sagte der Spre- 
"" fe Ddcgation. „viele hxr- 
Aschwer ihr Geld sparen 
0 , an eine Flugkarte ins 
ob Land kaufen za kön- 
Dio Sprecher der Ddega- 
etanten immer wieder den 
sen und nicht politischen 
t der Sekte — und das 
. Jets angesichts da- vielen 
n de Journalisten, die ver- 


stSmfficherwdse mehr politischer 
Natur waren. 

Im japanischen i * i»i h i nHtf sind' 
Anhänger der Makuya in zwei 
politischen Parteien.; verte t en . 
Zwei Abgeordnete in der sozia- 
listischen Partei und zwei in der 
liberal-demokratischen Partei. 

Diese Gruppe Ist die zehnte 
Grappe, die sich ans 135 Be- 
suchern zasanunensteDt. Unter 
dfcr Delegation war ein Fümpfao- 
tograph, der für das iranische 
Fernsehen Aufnahmen machte, 
der niemand anderer ab der Di- 
rektor der allgemeinen japani- 
schen EkktrizWtsgeseüachaft 
war. 

„Wir haben auch etwas dem 
Volke vod Israel zu sagen:' Bleibt 
stark und mutig." Das waren die 
Schlussworte der Vertreter die- 
ser religiösen Sekte. 

Renvcn Aaser 


mfr aio a ein sc h wierige» KapfteL 
Vom Handels- und Industrieaa- 
nfeterinm und der ?im untere 
stellten Messegesellschaft . geht 
die Beschickung von ausländi- 
schen Messen und Ausstellungen 
ans. Vor ei n iger Zeit war die 
AnssmhandelsafateDirog des Ifi- 
msteriams znr.Ueberzeugang ge- 
k ommen, da» in» Interesse der 
Warben» rl «« »ulf rit für den Ex- 
port nicht nur der Leiter des 
Israelischen Pavillons für die 
betreffende Ausstoßung ins Aus- 
länd reisen sollte, sondern da«; 
fcaaser ihm noch ein besonderer 
„Handdsfachmann” ans dem Be- 
stärkte des Minister! ams ihn be- 
gleiten müsste. Das st die ex- 
treme Auslegung der Vertretung 
auf Messen nach der einen Sei- 
te, eine andere für Sparen .ein- 
tretende Richtung ist der Auf- 
fassung, dass die Vertretung Is- 
raels auf Messen im allgen] einen 
nor durch die schon im Aus- 
lände befindficben Handelsatta- 
ches erfolgen solle ra*d H»y nur 
in SonderfäHen weitere Beamte 
ans Israel an Messen und Aus- 
stattungen geschickt werden so! 
len. 

NICHT ALLE MINISTERIEN 


Freiheit bei der Genehmigung 
von Reben zwetfeDos zu Mbs- 
sräudeu und Verschwendung ge- 
führt hat. In den vergangenen 
Jahren haben Fachleute ans Is- 
rael Dutzende Male Kranken- 
häuser im Auslände besucht, ob- 
wohl in nnsere a Lande leider 
nur einige neue Hospitäler er- 
richtet werden können. Ferner 
sind m mindestens einem Falle 
Beamte des Verkehrs- und Ar- 
bertsn ri ngtermms zwecks Stodi- 


Dse interministerielle Kommis- 
sion für Auslandsreisen von Be- 
amten besteht seit 1963, und sie 
wird hente von der Vxze-Gene- 
raldirektorin des Innenmmjste- 
rinms, Judit Hübner, geleitet. Im 
Laufe der Arbeit der Kommis- 
sion haben sich wesentliche Män- 
gel ergeben, die jetzt beseitigt 
werden sollen. Die in Frage 
kommenden Ministerien haben 
in die Kommission untere Be- 
amte entsandt, die die Proble- 
me nicht kennen und die nicht 
die nötige Urteilsfähigkeit besit- 
zen. 

Ad sich fioQtea auch Reisen 
von Beamten des Anseo- 
des . Sicfa e ih ei t sm faisterionis von 
der KammssioA'- bestätigt wer-' 
den. Nur „gebetine” Reisen und 
Fahrten von besonderem pölitK 
sehen Interesse soOteo von den 
Ministerien allem genehmigt 
werden dürfen. In der Praxis ha- 
ben die beiden Ministerien sich 
n fr -K t mehr an die- Kommission 
g e w an dt und haben über alle 
Reben selbst entschieden. Jetat 
Hegt -fie Forderung vor, and» 
die A mfan d sfa hrten von Beam- 
ten des Aussen- nad des Skfeer- 

b»ÜnnMi>( i l iiiuu der K iwmnfe . 

don tu uBrf e tstellei» . Nur die 
„geheimen Ressen” des Sicher- 
hatsnxhnBterinms sollen von. die- 
sem Ministerium allem bestätigt 
werden können. 

Eine allgemeine Neuregdnng 
erscheint auch deswegen erfor- 
derlich, weil die bisher übliche 


ums des gleichen Problems ins 
Ansland gefahren und die Mit- 
glieder der einen Gruppe stell- 
ten zu ihrer UcberTasdmng fest, 
dass eine zweite israelische Ver- 
tretung dort zwecks „Studium" 
erschienen war. 

Nunmehr nfanntf der Staats- 
kontroUenr die Beniüigiing von 
Auslandsreisen seitens der Mini- 
sterien UDter Lope, mul m 
einiger Zeit wird ein Bericht zu 
diesem Thema von Dr. Neben- 
zahl vorgelegt werden. Vielleicht 
hat die allgemeine Sparatmo- 
spibäre, die beute nn Lande zu 
beobachten ist. auch auf die rei- 
sefreudigen Beamten der Mini- 
sterien Einfluss. Hoffentlich gilt 
bald rächt mehr das, was ein 
Korrespondent des Rundfunks 
kürzlich spöttisch registrierte : 
„Die Beamten der Ministerien 
denken erst dann daran, den 
Gürtel enger zu schnallen, wenn 
sie im Flugzeug sitzen und von 
der Stewardess dazu aufgefor- 
dert werden.” 


Aegypter legen am Suez ein 
ungewohntes Tempo vor 


Am Kilometerstein 101 auf | schütze, geborstene Panzerfäo- 
der Strasse Suez-Kairo, wo vor I sce. 

Jahresfrist Weltpohtik im Wü- ■ Doch das Bild beginnt sich zn 


stensand gemacht wurde, erin- 
nert beute nichts mehr an die 
denkwürdige Begegnung zwischen 
Ägyptern und Israelis. Damals 
saasen sich zum erstenmal die 
Rivalen Auge in Auge unter ei- 
nem Zeltdach gegenüber und 
setzten durch ihre Unterschrif- 
ten dem vierten Nahort-Krieg 
ein Ende. Nur noch ein paur 
Stacheldrähte. Coca-Cola- Fla- 

schen und vergammelte Planen, 
wahllos im Gelände verstreut, 
zeugen tod dem historischen 
Treffen. 

Die Ägypter hegen offenbar 


ändern- Der Aufbau schreitet in 
einem für orientalische Verhält- 
nisse unerhörten Tempo voran. 
Die Stadt gleicht einem Amei- 
senhaufen. 1 5000 Facharbeiter 
sind hier im Auftrag der Regie- 
rung ans allen TeSen Ägyptens 
zusammengezogen worden, um 
der Kanalstadt rin neues Profil 
zu geben. Ganze Vrertel werden 
niedergerissen, Trabantenstädte 
entstehen. Die Hauptindnstrie- 
zwetge. Raffinerien und Schiff- 
fahrt, erhalten staatliche Vor- 
zugskredite emd sollen dem 
wirtschaftlichen Leben neue Im- 


keine grosse Neigung, sich auch i pulse geben. Gegenwärtig leben 
noch ein Mahnmal für die er- j hier etwa 100 000 Menschen, auf 
litleoe Schmach während der j dem Höhepunkt des letzten Krie- 


letzten Kriegstage zu seteen, als 
es den Israelis in blitzschnellem 
Vorstoss gelungen war. den Ka- 
nal zn überschreiten, die Stadt 
Suez in die Zange zu nehmen 
and die arabischen Streitkräfte 
in das Vorfeld Kafros znrücizn- 
werfen. 

Dafür sind in der Stadt Suez 
die Narben des Krieges um so 
deutlicher. Katun ein Haus, das 
nicht Spüren der Granatsplitter 
anfweist. Am Strassenrand lie- 
gen noch die ausgebrannten j 


| ges waren es knapp 7 000; bis 
1980 rechnet man mit einer ha]- j 
bei» Million Einwohner. 

Die Kosten für den Wieder- 
aufbau werden auf 150 Millio- 
nen Dollar veranschlagt. In fünf 
Jahren, so hofft Ostnan Achmed 
Osman. der grösste Banlöwe im 
Nahen Osten und im Nebenberuf 
„ WIedera ofban-Mjuistei” im Ka- 
binett, der Weltöffentlichkeit rin 
völlig neues Suez-Gefühl zn be- 
scheren. Parallel laufen ä hnli che. 
Pläne und Termine in Ismailia 


Kampfwagen, zerschossene Ge- 1 und Port Said, wo ebenfalls mit 


IM NAMEN DES LEBENS 


Manchmal, wenn ich in den 
Zeitungen Artikel, Polemiken 
und Reden über die Palästinen- 
ser, ihre Sehnsucht nach einem 
Staate und die ewige Streitfrage 
PLO gegen Hossein lese, möch- 
te sch direkt schreien und meine 
FSoste ballen, um dagegen zn 
protestierest, dass man die Sa- 
che a bstr a k t befrachtet, als ob 
es gelte, eine Gleich ung anf dem 


Von JUDY CARR gleichen Problemen Vorkommen, 

wie junge Israelis, es gibt da 
sen. der sieb über ihrer Stadl keine Scbwarz-Wrissmalerri.” 
erhebt, denn vom Berge Naph- j 


tali kamen die Terroristen nach 
Kirjat Schmona herunter, um 
dort gan» F amilie n 7n ermor- 
den. Wenn man sich vorstellt, 
wie Scbosdn oder An ihren 
Blick vom Rechenheft erheben 
und angstvoll auf den Berg 


Papier zu lösen. Ich möchte den \ schauen, dann nimmt die Sache 


Schreibern und Rednern sagen, 
dass für den durchschnittlichen 
Bürger Israels der hier lebt und 
eine Familie anfzieht, die Fra- 
ge sehr konkret ist und unser 
Fletsch und Bfet betrifft. 

FURCHT 

VOR EINEM BERG 

Stellt man sich denn richtig 
vor, was die Te n o ris t en den 
Kindern m Israel antun, Kin- 
dern, die nicht an Politik den- 
ken und mit der Entstehung und 
Abschaffung von Staaten nichts 
zu tun haben. Die Kinder von 
Kirjat Schmona sind jetzt von 
Furcht vor einem Berg beses- 


ganz andere Dimensionen 
Aspekte an. 


und 


Der Unterricht in Israel muss 
den Tenor in Betracht ziehen 
und man muss sich bemühen, 
den Kindern zn helfen, dass sie 
ihre Furcht überwinden. Eine 
Bftel- oder üteraioriektioa muss 
auch therapeutische Qualitäten 
haben. Jedoch Ihr Diplomaten 
sollt wissen, dass nichts im Lehr- 
plan steht, dass Hass gegen die 
Araber erwecken könnte. Die 
israeBscben Kinder werden nie- 
mals gelehrt, fie Araber- zu bas- 


BEZIEHUNGEN 
Die Antwort, die man einer 
Mutter geben muss, welche in 
der Nacht aufsteben muss, um 
ihr Kind zu trösten und zu beru- 
higen. das in einem Alptraum 
stöhnt und schreit, hat nichts 
mit Politik zu tun oder mit der 
Entstehung mit Staaten, dafür 
aber sehr viel mit menschlichen 
| Beziehungen. Schliesslich und 
endlich, wer hindert denn die 
Joden und die Araber, friedlich 
znsammenznlebeu? In ganz Is- 
rael und den von Israel verwal- 
teten Gebieten kommen tagtäg- 
lich Juden und Araber in engste 
Berührung miteinander, ohne | termin kn April verschob. -n 
Schläge, ohne Feindschaft, in j wird, wenn sich die Israeli«- hi* 
gutem Einvernehmen. Wenn es \ dahin nicht auf mindestens 50 
nur an uns läge, könnten das ! Kilometer hinter den Snezkanal 


Hochdruck gearbeitet wird. 

Schlimmer noch als in Suez 
sind die Kriegsschäden in dem 
benachbarten Port-Aufik, einer 
Halbinsel im Golf von Suez, wo 
das Rote Meer endet und der 
Kanal seinen 150 Kilometer lan- 
gen Lauf zum Mittelmefir be- 
ginnt. Drüben, auf der anderen 
Seite des Ufers, sind die Reste 
der Bar-Lev-Lhue zn erkennen. 

Plötz&b in der Ferne gewal- 
tige Detonationen; Die gesunke- 
nen Wracks werden gesprengt, 
zersägt, ab transportiert. Auch 
hier entlud sich die ganze Wucht 
der israelischen Militärmaschine- 
rie schon kn Juni- Krieg 1967. 
Der Oktober-Krieg 1973 vollen- 
dete das Zerstöningswerk in dem 
ehemals idyllischen Städtchen. 
Hier kann nur noch ein neues 
Port-Anfik entstehen. 

In dem gleichnamigen Hafen 
entstehen Trockendocks, Pier* 
und Werkstätten ira Wert von 
15 Millionen Dollar. Die Pro- 
jektleitung steht in Verbindung 
mit englischen Planungsgruppen, 
auch mit der Hamburger Firma 
Blohm und Voss, die sich schon 
früher einmal massgeblich an 
der Installation neuer Hafenei n- 
richtungen beteiligt hatte. Ob sie 
denn nicht einen fünften Waf- 
fengang mit den Israelis fürch- 
ten, der alle Anstrengungen wie- 
der zunichte machen müsste? 
Der Generalmanager von Port- 
Aufik schüttelt den Kopf: -Na- ft 
Vermutungen können wir uns 
nicht richten, rin Risiko ist es 
auf jeden FäD . . 

Die Hektik des Wiederaufbaus 
spiegelt die geheimen Wünsche 
der Ägypter. An oberster Stelle 
rangieren finanzielle Interessen 
bei der Wiederöffnung des Suez- 
kanals. Das Zauberwort heiss« 
Kanalgebühren. Schoo jetzt ma- 
chen die Araber eine handfeste 
Rechnung auf. Für 1980 kalku- 
lieren sie Benutzmigsabgaben in 
Hohe von 3,6 Mil Garden Dollar 
gegenüber 250 Millionen Dollar 
im Jahre 1967. also vor Beginn 
des Sechstage-Krieges. 

Wie in Kairo ausdrücklich be- 
tont wird, äst die Kanalöffhung 
oicht mir ein technisches, son- 
dern auch ein psychologisches 
Problem: Präsident Sadat hat 
bereits durch blicken lassen, dass 
er den vorgesehenen Frripabe- 


Kiod in Kirjat Schmona und 
das Kind jenseits der libanesi- 
schen Grenze friedlich nnd schön 


JORDANISCHE DELE- 
GATION „IN S ACHE N 
PALAESnNENSER” 
UNTERWEGS 
Kairo (R) — Zwei ehemafige 


jordanische Minister, die nn 
Aufträge des Königs Hussein 
Kairo besuchten, hatten die Auf- 
gabe sich für die Stärkung der 
Sache der Palästinenser einzuset- 
zen- Die Zeitung „Al Achbax” 
die fies berichtet, weist darauf 
hin da« die beiden Minister von 
Kairo ans nach Damaskus flo- 
gen. Se sollen auch Marokko 
besuchen. Der eine dar beiden 
jord an ischen Minister betonte, 
dass die Verfassungsänderungen 
in Jordanien dazu bestimmt wa- 
ren, der Doppel Vertretung der 
Palästinenser im jordanischen 
Parlament und Apparat ein En- 
de zu m ach e n . 


Ab unsere Posfabonneiifen 
n den Hosehavof nnd Kibbuzim 

.fr ersuchen % nochmals uofGct . Abonnemeut- 
dnhng in Hobe von EL 58*— föi die Monate Novem- 
r und D ez ember 1974 umgehend an unsere Adresse 
TEL AVIV, POB 28026 per Scheck oder Postanweisung 
’■ überweisen, «fam» keine Unterbrechung it der Belw- 
rang emtntt. 

ISRAEL NACHRICHTEN 

VettfehsaMdiitet 


der 

Nal 

ie 0 

»sl 

:en 


38860 TOURIST EN K AMEN 
. XM NOVEMBER 

Jerusalem (HM) — 38 800 
-Touristen trafen im Laufe des 
Monats November in Israel rin, 
wie das Statistische Zentralamt 
mitteilte. Es war dies mit Rück- 
sicht auf saisonbedingte Schwan- 
kungen die höchste Quote des 
monatScöec Touristenzustroms 
seit dem Ofctoberioieg von 1973 
und , die Zahl der Touristen hu 
N ovembe r war um 16% grös- 
ser als im voriimgegangenep Ok- 
tober. Von den 38 800 ausländi- 
schen Besuchern kamen 29 600 
auf dem Luftwege. 700 auf dem 
Seewege und 6500 an Rahmen 
von Mittel meer-KreazfahrteD zu 
efci- oder zweitägigen Anf ent- 
halten.. 

'".rend der ersten IT Mona- 
te . des. laufenden Jahres trafen 
insgesamt 580 000 Touristen ein 
— um 7% weniger als in der 
Vergi eichszei tspann e des Vorjah- 
res. Verglichen mit den parallel- 
len 11 Monateb des Jahres 1972 
war ein Rückgang um 15% im 

Fremdenverkehr zu verzeichnen. 

ZAHA L ERMOEGLICHT 
VERSORGUNG DER 
' UN-TRUPPEN . 

(WH — Im Hormon-Massiv 


haben österreichische Soldaten 
der UN-Trnppen verschiedene 
Stellungen bezogen. Die logisti- 
sche Basis dieser österreichi- 
schen Einheiten befindet sich auf 
syrischem Gebiet, aber das Win- 
terwetter erschwert die Verpfle- 
gung der Oc stei rei cher von dSe- 
ser Versorgungsbaris aus. 

Für die lo^stiscfaeu Aufgaben 
•ihschliesslicb der Versorgung ist 
eine kanadische Einhext der UN- 


s*l Em ^3 ach 5 . Mgte . n^:| miteinander spielen. 

„Wir lesen Gesdncfaten, m de- ( ^ Terroristen> weIcbc ^ 

nen arabische Kinder mit den ; ^ Organisation der Verein- 

ten Nationen eingeladen worden 
and sogar io den internationa- 
Truppen verantwortlich. Offiz»- 1 len Verband für die ZmUnft- 
re dieser Einheit haben kürzlich j fahrt, sind Feinde nicht nur des 
die verschiedenen Zugangswege Zusammenlebens, sondern des 
zum Hermonmassiv überprüf* Lebens überhaupt. Nicht bloss 
nnd sind zur Ansicht gekommen. . weil sie töten, sondern weü ih- 
dass dort eine geregelte Ver-!re Taten Furcht erwecken. 


sorgnng der UN-Truppen nur 
von israelischem Gebiet aus sr- 
chergestdlt werden kamt. Ueber 
Ansuchen des Stabes der UN- 
Trcppen im Golan bat rieh Is- 
rael bereiterklärt, diese Verso r- 
gvragswege zn öffnen. Das israe- 
lische Pionierkorps hBt ein Mi- 
nenfeld geräumt, welches die Be. 
nutznng der Hermon-Strasse 
jenseits der letzten israelischen 
Stellung unmöglich machte. 



Furcht, welche die menschliche 
Persönlichkeit zerstört, welche 
eine Hölle schafft, wo früher 
rin normales Familienkbeo exi- 
stiert hatte und eine Wüste, wo 
es früher Werte gegeben harte... 
lauf allen Ebenen, im öffentli- 
chen wwohl wie im privaten 
Leben. 

DAS LEBEN 
VON MENSCHEN 

Diese Wahnsinnigen kaufen 
mebt mir Regierungen, sie er- 
sticken in einem Meer von Oel 
und Gold, alles was in meinem 
u. Ihrem Leben normal, mensch- 
lich und human ist. Es hat kei- 
nen Snm, zu Staatsmännern and 
Diplomaten zu sprechen. Jeder 
von uns. muss versuchen, diese 
Pest abzuwehren und aufeuhal- 


zurückpezngen haben. Kairo be- 
fürchtet. dass betspidwefce im 
Falle eines israelischen Präven- 
tivschlages mit nachfolgend er- 
zwungener Wiederschliessong des 
Kanals durch die Ägypter die 
Wellmeänmg gegen Kairo zn- 
rückgeschlagen wird. 

Die Besatzungen der Bitter- 
Lake-Schiffe können das Signal 
zur Heimfahrt kaum noch er- 
warten. 16 Frachter der verschie- 
densten Nationalitäten — vom 
Juni-Krieg 1967 überrascht — 
sitzen seitdem mitten im Kanal 
fest Die Ladung ist im Laufe 
der Jabre verrottet, die Aufbau- 
ten sind verrostet. Die meisten 
Vetricherungsgesenschaften ha- 
ben ihre Vertrage gekündigt. In 
den letzten Monaten wurden 
aus ^RationaBrienmgsmassnah- 
men” je v'T Schüre zosammen- 
gekoppelt. Vier Mann stellen das 
Aufsichtspersonal; doch sie üben 
nichts anderes aus als Nachte 
wächterfmiktioneB. 

Auf den beiden deutschen 
Schiffen „Münster! and” und 
.Nordwind”, mit zwei Norwe- 
gern vertäut, sind jetzt 25 See- 
leute von der H am b urge r Ha- 

pag-Uoyd esigeti-offen, um die 

„Pötte* wieder flottzomaefaen. 
Maq h o ff t, dass säe im Januar 
den Kasai verlassen können. 


ten. Im Namen des Lebens . . J Wilhelm Körber, m »Die Wdf 

J ISRAEL OPER 

! ■ 

Der Karten-Vorverkanf hat begonnen " 

| TBL AVIV: 21.12. — 24.12. — 28.12. S 

* CARMEN- Bizet f 

! mit Küppo De<^te£a»> (Don Jose) • Melfta JVfioris (Carmen) a 
\ 31.12 — 1J.75 — 4.1.75 g 

< Sonderaufführangen zum Jahreeende 


Die Wdt nadi dem- GipfdtrefFea von- Wladiwostok : 


OPERN* nnd BAIIETT-GALA-ABEND 


Die Grossmächte haben ihre KtoOnssphären genanesteBs anfgetpflt jaa mm 


mm «T 


s 


ael 

slreise der EH* 
rem mwsikali- 
eopold Gros»- 
Ereignis, da» 
bender versäu- 

- e parodier der 
ziger Jahre. ^ 
von Brooner-, 
«bolskj-Texteu, 
fie fulminame 
iche Sexhyänen 
die Draufgabe 
■> no Pharao o. 
auf die Pauke 
lvergesslich.^ Sie 
tunst d**s Kaba- 
tlicber künstieri- 
wachseu. 


obliknm 


I Wasser" von dem 
ikob Agam. Es han- 
m eine Kombination 

igbrunneos mit riDCT. ■ 
otz der schwierigen 
izng auf die Touristik 
iusserte sich der kom- 
Jirektor JÄob Awneri 
h. Er und der G«»- 
Aris Dimopotos (bfe 
-Dlrektor in Tri Aviv) 
Üc Hoffffung a«. d2S& 

za 80 Prozent bdegt 
sobald sich der Betrieb 
gelaufen hat- 

K GEHT MM ? 

N SIE auch i m m e r 
reriongen Sie überall 
KAFFEE. Ex « 



333 ; Petach ükwa: 

Td- 912333. - Rischon 
MDA, T®*- W2333, — 
r. MDA. Vfi. 10L — 
IJDA, Td- IW- 

A Cbottm *AJaar« Te*- 
Ted. 101, Gusch Dan. Td 
Bst Jam, TeL 863333. 

’ Telefon 843133. Haifa 
jriner u. Kinderarzt, ■ IO. 

at Cbolim Merkarit Tel- 
affo: MDA, Mazestr. 13, 
01, von 8 DO Ukr abds. 
Uhr morgens Dr. Watts, 
,ystr. 50, TeL 53888 (nur 
erp, Dr. Mar Dona, Har 
unonaim 4, Tri. 248^28. 
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JACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 

I fT u un g HEUTE ABEND 

YLVESTER, 

DIENSTAG, 3L12.74 

Orchester, inlcraatiocalcs 
rogramm, Ueberraschungen 
und Prasverteüung 

PLATZRESERVIERUNG 
in „Dm 0 — Büffet, 
Hajarfcon 61» Td Aviv. / 





Zucker ist heute weisses Gold I Mörder von Auschwitz vor Gericht 


Fabrikanten und Spekulanten erzielen Riesengewinne 


i 1 UUIUÖI VVU auovumvu fVi 

Der Fünfte Anschwitzorozess klag« war inzwischen verstorben, Schwumerichi unter Vorsitz ä es die Gebrüder Meyerowitz ^ 

vor dem Schwund iuFmn^ ohne dass man das Frankfurter Richters Thomas ^gesprochen scho^wefl di^emen ScbE^ 
fm-t am vforn Gericht vorher benachrichtigt worden. Die Bewetslage, so er* ten mit dem OqpSdc dar Wad 


aT ^ ist durch viele vjenccx vom er oauiumuuugi ****** uai «uw *■ — 

Na * dcr_ Abwtrtnng tat*«, ta weltweit so mm*«- wie ml^a^rrttüränjs Jic Pro- E!gmmen ^temzachn«: Seit ~ ,°^'.. sch ° e11 * 


pro Kilo die Konsumenten wohl Internationale ZuckeraHtommen Knappheit zumindest an den ^ gegra ^ Faälrt ^ gan- so dass es in dem Prozess um len, dass Frey wa oer Kamnung ren, wie Staatsanwalt, verteio 
mit am meisten exschüttert. Da- oder bald anskmfende wie das nächsten beiden Jahren rechnen. m Gerichts zu einer Zeugen- 2wei vaa** 1 “®# 8 Tatbestände der Lager im Januar 1945 drei gung und Gencfat meinten, d 

bei zahlte die Regierung nach Commonwealth - Zocfcerabkom- glauben die Chef-Agrarier der ^ Jerusalem; — ond jetzt ist einer der Morde begangen habe. Fze? ba- Zengen anssage n bes onders w 

ihren eigenen Angaben (von An- men, die Zuckermarktordnungen neun Staaten der EG nicht an ein Richte reericht wurde Angeklagten, und zwar der. SS- be, so biess es in der Anklage, derspruchsvoll gewesen. Mehre: 

fang November) noch immer 50 der USA und der EG haben den neue Ueöersc&ässe. nurchfilh™i? der Ver- UnterscfcarfiSiner Alois Frei von einen kranken Häftling, der Zeugen hatten die Tatsachen *8 

Prozent zum internationalen Zufc- zuvor wcÄlregfementierteu Welt- ödunum? in Jerusalem erzwun- d*® 1 Auschwitz -Nebeulager nicht mehr der Kolonne habe y, dnrcheinandergebracht, ehrii 

kerpreis Seit dem ist er maitt dorchemaudergebrachL — Ke europäischen Zuckerdiri- . _ . Kronzeoae der An- >. GÜQ thex Grobe”, auf Antrag folgen können, eischiessen las- sogar nur vom Hörensagen b 

m der Welt weiter hinanfgegan- Weil noch k^ran abznsehen ist, gjsten bieten ganz im Gegenteil ® ea ’ 86 der Staatsanwaltschaft und der sem ferner, habe, so hies es richtet, und der Hanptzeug 

gen. und wenn der Staat seine wie es weitergeht, drängeln die für die kommenden fünf Jahre Verteidigung 1 einstimmig vom in der Anklage, zwei Häftlinge, über dessen Glaube uswünBgke 

Subventionen gSnzKch streichen Käufer mit ihrer Nachfrage, zo- den Rohxzncketfieferanten des _ man sich nachträglich kein pe 

würde, so hätte der Verbraucher gern die Anbieter mit dem Ver- Commonwealth, die zu den 44 Kenner, sonst eher in Dirigismen «— ■— ■> A — 4Jt " 1 1 ■■■■■■■■■"■*■' gg^gjies Süd hätte machen köi 

wohl mindestens IL 10 für das kauf. Wie immer sind auch die assozüerungsfahigen Ländern der denkend, setzen auf die Hausse 

Kilo Zocker hinzalegeu. Der- Spekulanten mit von der Partie: karibischen, pazifischen und af- und den Markt. Sie nennen be- 

artige Preise werden auch in Wie an allen anderen Waren- iranischen Region geboren, «- reits den vermut Heben künftigen 

Deutschland und in der Schweiz märiaen rechnen sie auch bei ne Abnahxnegarantie für jährlich Weltmarktpreis für die nächsten 

verlangt. In anderen Ländern, Zucker angesichts weltweiter Io- M Millionen Tonnen zu EG- f ünf Jahre: „weniger als 300 

die keine völlig freie Marktwirt- flalion und offensichtlicher internen Preisen. Um die Rohr- Dollar pro Tonne" „SPARE MTT DEM Teil der Anleihescheine erhalten, te nur glaubwürdigen Zeuge 

schaft haben, gibt es daraufhin Knappheit mit weiterhin be- zuckerprodazenten angesichts WASSER* Auf meine Reklamation wurde folgen können, ist sdbstveistäw 

keinen Zucker, wie zB. in Eng- trächtfefaen Gewinnchancen. der hohen Weltmarktpreise über- in London glaubt man hio- ^ ^ Schalter der Bank Israel i frfr , Anders ist es. wenn, wi 

land. und in Aegypten ist Zuk- hanpt za Lieferungen za bewe- gegen, dass die Versorgung der w dass diese erat bis znm so häufig bei höheren Charta 


Verteidigung * ein sti mmi g vom in der Anklage, zwei Häftlinge, dessen Glaubenswürdlgke - 

man sich naefaträdidi kein pe 

urwnuuu » uhuh ■ ■ n ■**- ■ ■ — — — « ** sönlic j M;s gjy hätte machen kör .. 

neu, sei verstorben. — Die Fra| 
der Aufklärung ist ein sdrwä 
riges Kapitel nach drdssig Jal 
ren, wenn es nur um Zeuget 
aussagen geht Dass die Gerid 
y 5PARE MTT DEM TeQ der Anleihescheine erhalten, te nur glaubwürdigen Zeuge 

WASSER* Auf meine Reklamation wurde folgen können, ist selbstverstSrx 

mir am Schalter der Bank Israel lieh. Anders ist es. wenn, wi 
Immer lesen wir und hören im erklärt dass diese erat bis zum so läufig bei höheren Charga. 



ker seit kmgem eine Rarität (dort Die I«dtagenden bei d«- gen. wird die EG frdlkh beim westlichen Welt wegen des bo- RaJio ua(J - m der Te]evbäcm , 31 . M än 1975 versandt werden, überzeugende Dokumente vor!« 

ict fihnPAn« .wh At Tee rwzpn PnrafrifcJnno- kitvJ Pme nnch znlwn diikvd: Tmrwpffwvfgrfr A&r Ä ^ _ J . _* « *% - - 


i$t jetzt übrigens auch der Tee putzen Entwicklung sind über- Preis noch zulegen müssen: & en Importbedarfs der erntege- 

scharf rationiert worden — cätn- all die Verbraucher. Grossbritannien ist mit einem schädigten Sowjet unio n ■ und 

lieh auf 65 g pro Monat). Importbedarf von jährlich zwei mehrerer nordafrikanisch er Län- 


dass man mit dem Wasser spar Eine andere Sache ist mir un- gen. & ist aus vielen f 
ren muss. Und trotzdem gibt es klar. Angestellte im 70. Lebens- 1er bekannt dass die An; 


lieh auf 65 g pro Monat). Importbedarf von jährlich zwei mehrerer nordafrikanisch er LSn- . . . V-T^ VT ' . .. . " - ^ 

„ Lange Jahre war Zucker m Mülkmen Tonnen und mit sei- der noch um fünf bis sechs Mil- 50 wle schadhafte Waaerhäb- ,ahr können au^Antrag die An- ten ^ - 

Vor Jahren hatten den meisteu Mdereil ner vollkommen auf honen Tonnen zurückgeben “• ° nem m ^ Strassen ^ ^ibg ejaltra; Werden mente m*_ *efß 

Jountelamm «tagend Emstel- lMem bniiger ^ - m der Rohrzn cker ausgerichteten Ver- wird; der freie Znckerpreh ww* md off“thchen Placet», me- md Antrag Ante&cbeme über- 
lung der ZudtertafWnmg an £G Und dje M^ererlöse aus arbeitungsindostrie auf den Com- * de dann am weitere 50 Prozent m and kümmert sich darum, in sandt oder das Geld dafür? |y ie n ■ 

Lande empfohlen, wen der em- ^ ^ VOn Ueberechoss- monweatth-Zucker dringend an- rtefcan " den Pfützen brüten tausende heben Attesten sollten Ute« 

heimische Zocker drei Mal so ^ der gewiesen. Masktos. Ich beobachtete das Ich muss jeden Monat noch nchte gegenüber m den Flflo 

teuer kam wie der importierte, f^tggscinebenen Prodoktsons- Mittlerweile aber nährt die *-B. in der Bat Galimer Strasse MÜwe MOchama zahlen, trotz- härter werden, in denen es äd 

Inzwischen hat rieh «las Bild entstanden, wälzt die süs- STEIGERUNG UM 15% Hausse nicht mehr allein die Schikmona, in der sich auch ein dem ErwerbstSfige über 69 Jab- um Technokraten der Vermdi 
gewandelt — an^ridits der rar Ordnung der EG auf den Hausse: Bei der Amstar Corno- Kindergarten befindet. Ein Ar- re die Anleihe zurückbekommen. tuugsmaschine bandelt . 


■—** - -Wff d JJZ » Ontamg d„ EG Mf de " S Kmde^r 

sauten Steigerung a Staat ab. Trotz der schlechten Rüben- ration, der grössten amerikand- beiter der 

nonalen Zuckerpreße frster d« rralen in Westeuropa, in Polen sehen Zock erraffin erie. stieg im efcgebt ui 

Grosshandler m London KNAPPHEIT und der UdSSR die für 1974/75 dritten Quartal dieses Jahres der wies erfcll 

„das Bl heute das weisse «Ma j AUCH ^ DEN NÄCHSTEN ein weiteres Znckentefizit sip^a- Umsatz um 145, der Gewinn je- nichts an. 
ist der eigene Anbau ™ ’ MONATEN lisieren, malen die Experten die doch um 350 Prozent. Der be- < 

VeraiTOimng ß Isnici pK> VprcftrfmrTOcI.'Tff#» nr/'hf 7 7C. 7irAt#prfi)rArt rnr. 


Hausse: Bei der Amstar Corpo- rwiDacj^aircn ocanucu »u uic mm utA^wuittw*. ^ * 

Trotz der schlechten Rüben- ration, der grössten amerikam- heiter der tägüch dort au*- und Ich wäre Ihnen dankbar, wie Der Fünfte Ausdiwit2proz«i# 
ernten in Westeuropa, in Polen sehen Zuck erraffin erie, stieg im eirgebt und den ich darauf hin- sicherlich auch verschiedene an- wild jetzt gegen dar bisherige* 
,A Am* tmkv Al* fr,* 1 oha/K Jim*** Tn.u*m* Am* tn'n prl-tärfp. Hass ernve ihn Here Leser, wenn Sie dieses klar Mitaneeklosten. den SS- Führe 


und der UdSSR die für 1974/75 I dritten Quartal dieses Jahres der wies erklärte, dass ginge ihn dere Leser, wenn Sie dieses klar Mitangeklagten.^ den SS-Füh 
^ — ■» — « — — - — I»* — * — — — -» — *- «- stellen würden. wms -arm Tai 


Sawatzld 


BC etsoK ™ ““ rr MONATEN lisieren, malen die Expert«» die doch um 350 Prozent. Der be- Gerd Vogel. Bat Galun 

Veraroemmg m IsraoiMö künftige Vecsorgungslago nicht deutendste US-ZdCkerrübeover- 

re - nta r 1 ftS2S: r 3 ^ Die Hausse am Weltmarkt hilft schwarz. Zwar wird der Welt- arbeiter Great Western United MBLWE HBSACHON 

wu bc h a nsrr mi tsterium den Rüben- und Zockeiprodn- verbrauch nach FAO- Schätzung Corporation brachte in der glei- 

Banera gOTeten, zenten. Beeindruckt vom aknten bis 1980 um 15 Prozent auf eben Zeit seinen Profit noch ra- Diese Anleihe soll ab 1. Ok-| 

mehr Rwai a^i^nxanzen, Mangel erhöhten die Landwirt- etwa 94 bis 96 Millionen Ton- sanier in die Höhe — um 1120 tober emgelöst werden. Ich ha- 
bet aller Erw ertmg e s schaftsminister in der neuen EG- neu steieen. Aber die Zucker- Prozent. 1 be bis heute jedoch nur einen 

bans und bet stärkerer Ausnnz- 

mnp der Fabriken wird Israel mmiiWiwwwBWii>imwwwwwwwwfc«ww»i>wi « wi«ww«iw i« w»iwwi«i«w«i**w*<>iww«*minwwuto— 


Gerti Vogel. Bat Galim Gleichzeitig möchte ich firnen Auschwitz — Birkenau wetterge^ 
auf diesem Wege danken, für Ib- führt. Er soH na. als Mordge 
MBLWE HBSACHON re interessanten Artikel auf den hSfe an der Vernichtung vor 

verschiedensten Gebieten. mehreren hundert Kindern mit 




nur 20% des Bedarfs aus derb 
eigenen Produktion decken kön-lj 
nen, und wir werden weiter vom j! 
Im por t abhängig bleäieo, der un- | 
serer Regierung und den metstea j] 
anderen Staaten gewaltige Sor-j] 
gen macht. j 

PREISSTEIGERUNG ] 
OHNE ENDE ] 

Die internationale Zucker- j 
Hausse ist geradezu unglanb- ] 
hch: Anfang November notierte j 
Zucker an der Londoner Börse j 
zum neuen Rekordpreis von 480 j 
Pfund je britischer LongtomMit- j 
te des Monats stand die Notie- ] 
rung bereits bei 630. Anfang ] 
Mwz kostete an der New Yorker j 
Warenbörse das amerikanische 
Pfund Zncekr rund 15 Cent. In- 
zwischen wird es dort — bei 
Lieferung m Januar — mit mehr 
als 61 Cenis gehandelt Also: j 
Der Weltmarktpreis für 100 Ki- 
logramm Rohzucker stieg bin- 
nen Jahresfrist von 22 auf über 
110 Dollar. Die Teuerungsrate | 
wuchs damit auf knapp 500 Pro- j 

ln keiner der drei Hocfapha- J 
sen der Nachkriegszeit, weder im | 
Korea-Boom von 1950/51, noch g 
in der Suez-Krise von 1956/57, J 
noch in der Hausse von 1963/64 9 
sprang der Znckerpreis an den | 
internationalen Börsen so hek- 5 
tisch mal so kräftig nach oben S 
wie in den vergangenen Sam- ■ 
mer- und Herbstmonaten. j 

Das süase Kohl Hydrat Ist am 
WeHmaikt ausge^noebes kn^i. 
Massige Ri-nten und mangelnde 
InvestMonshist der Produzenten 
drückten vom Zackemirtschafts- 
johr 1970/71 an drei Jahre lang 
die Wdterzeagtmg an Rohr- und 
Rübenzucker (1973/74 : 81,1 
MzUsoodSE Tonnen) unter den 
weltweiten Verbrauch (1973/74: 
81.6 MÜKouea Tonnen): Die 
praktisch unbegrenzt lageröhl-! 
gen. Zockervoiräto schrumpften. ; 
Bin zu trockenes Frühjahr und I 
ein za regenreicher Hobst ■ 
auenSl ertea dann in diesem Jahr jjj 
die eurt^osche Rübenemle so j 
kräftig wie schon fange sicht ■ 
mehr: Wichtige Zcxker-Esoort- J 
{ander wie etwa. Foien stoppten i 
4e Ausfuhr. j 

AUS SIND UNSCHER j 

Zn käaer Zeit sät ä ent Zw«- ! 
ten Weltkrieg waren a her auch j 


QuteAliUtcL 
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Hai Rosson stand zur Vetfngong. Ein Jahr später 
verlies» sie 3m. Za gleicher Zeit erkrankte er schwer 
an Kind er l^hronng. Jetzt, ein Jahr später, versuchte 
er. von seinen Erinnerungen an Hollywood loszn- 
lcn mm en. Deshalb batte er einen Vertrag mit Korda 
in London abgeschlossen. 

Er sah mich lange and prüfend an. „Welche ist 
Ihre gute Seite?’* 

„Gute Seite?” fragte ich erstaunt. 

„Ja. Jeder Mensch hat zwei verschiedene Seiten. 
Davon ist eine besser als die andere. Wissen Sie 
nicht — ich meine als Mädchen, als Frau — wissen 
Sie nicht, wie oder wann Sie am besten aussehen?” 

Ich starrte ihn verloren an. Ich hatte keine Ah- 
nung, dass es so etwas wie eine gute und eine schlech- 
te Seite gab und dass ich „als Frau” so etwas zu 
wissen hatte. Da er von mir keine Unterstützung 
bekam, liess mich Rosson den Kopf von einer Sei- 
te zur anderen drehen und bastelte stundenlang an 
seinen Scheinwerfern hemm. 

Schliesslich forderte er mich auf, mich neben ihn 
zu setzen. „Ich weiss nicht, ob dieser Test besser 
ausfällt” sagte er, „aber mehr kann ich nicht tun. 
Sie sind ja noch sehr jung und haben einen langen 
Weg vor sich. Zwei Dinge werden Ihnen helfen: 
Einmal ein guter Agent — und ich werde Sie ei- 
nem empfehlen — y das andere müssen Sie allein 
rtin., nämlich mindestens zehn Pfund abnehmen. Dann 
wird man Sie viel leichter fotografieren können.” 

Ich sass wie versteuert da, während er einen Na- 
men auf einen Zettel schrieb: Harry Ham, Agentur 
Myron Selznick. „Der beste Agent ln der Stadt”, 
sagte Rosson, „und du Freund von mir. Ich spiele 
Golf mit ihm. Nächsten Sonntag werde ich ihm von 
Emen erzählen. Auf Wiedersehen. Hals- und Bein- 
bruch!” 

An diesem Abend ass ich nichts mehr. Warn ich 
zehn Pfund verlieren musste, dann würde ich sofort 
anfangen. Erwartungsvoll stieg ich am nächsten Mor- 
gen auf Lo Hardys Waage: Sie zeigte nicht den ge- 
ringsten Unterschied an. Während ich auf Kordas 
Anruf wartete, verband ich die ästhetische Zwangs- 
lage mit dringend notwendigen Spannassnahmen und 
ass in den nächsten fünf Tagen praktisch überhaupt 


nackig den Verlust von nur einem halben. Pfund. 
Das Fett, das mein Leben lang an mir gehangen hat- 
te. wollte absolut nicht weichen. 

Fünf trostlose Tage. Ich versagte mir sogar einen 
kurzen Spaziergang, ans Angst. Kordas Anruf zu 
verpassen. Der Hunger nagte an meinen Eingewei- 
den, Gulasch mit Bratkartoffeln tanzte vor meinen 
Augen, aber ich trank nur schwarzen Kaffee und 
ass nur eine Scheibe mageres Fleisch und ein dün- 
nes Stückchen Gurke. Die meiste Zeit verbrachte ich 
vor dem Spiegel, suchte nach meiner „guten Sä- 
te” oder versuchte das Telefon zu hypnotisieren, 
damit es klingelte. 

Endlich ! Die Sekretärin ! Mr. Korda hatte die 
Testaufnahmen gesehen, und sie hatten ihm gefal- 
len, so sagte sie. Er sei bereit, mich für eine An- 
fangsgage von sieben Pfund die Woche unter Ver- 
trag zu nehmen und das Arbeitsamt sofort um eine 
Arbeitserianbnis zu bitten. Sobald es etwas .Neues 
gab, würde ich wieder von ihnen hören. Auf Wieder- 
sehen, Miss Palmer. 

Sieben Pfund die Woche! Für einen Fälmvertrag 
war es nicht sehr viel — aber für mich, die ich von 
vier Pfund die Woche lebte, war es ein Vermögen. 
Jedenfalls würde es ein Jahr lang völlige Sicherheit 
bedeuten, und in der Zeit wurde ich mich zu einem 
toll-schönen Wrack hinonterbungem. Ich schrieb ei- 
nen Eilbrief an meine Mutter und raste nach unten, 
um Lo Hardy und allen anderen Bericht zu erstatten. 

Wenn ich weniger aufgeregt gewesen wäre, hätte 
ich bemerkt, dass Lo sch nur zögernd meiner Be- 
geisterung anschloss. Sie lebte schon seit Jahren, in 
England und wusste, dass mir das Innenministerium 
bei einem solchen Gehalt keine Arbeitserlanbois ans- 
stellen würde. Ausländer bekamen gneb in England 
nur dann die Erlaubnis zn arbeite»), wenn ein ge- 
wöhnlicher Brite dafür nicht in Frage kam. Sie hatte 
sofort begriffen, dass Korda mic h freundlich fallen- 
liess. Aber sie beschloss, mich noch eine Weile wei- 
tertränmen zn lassen, während ich meine strenge 
Diät fortsetzte. Und endlich, nach zehn Tagen Hun- 
ger, begann das Fett tatsächlich zu weichen, und der 
allmorgendliche Besuch auf Los Waage wurde von 
lautem Siegesschrei begleitet Ich hafte fünf Pfirod 
verloren und sah schon etwas besser aus. 

Die schlechte Nachricht kam mit der Post Ein 
kleiner, gelber Briefumschlag, mit dem Aufdruck: 
,Jm Dienste Seiner Majestät”; man teilte mir mit, 
dass Mr. Kordas Antrag auf eine Arbeitserlaubnis 
für mich abgelehnt worden sei. . 

Drei kostbare Wochen waren vergangen. Ich hat- 
te noch rund zwanzig Pfund übrig. Es musste so- 
fort etwas unternommen werden. Ich öffnete meinen 
Koffer und nahm die Empfehlungsbriefe heraus, etwa 
ein Dutzend, die schön gebündelt auf ihren Tag 
warteten. Freundliche Bekannte hatten sie nur vor 
meiner Abreise in Paris in die Hand gedruckt. „Sie 
gehen nach London? Also, da kenne ica jemand, 
der hat eine sehr gute Stellung bei der Soundso* 
Fflmprodulrtioo , . .” Der Jemand war natürlich ein 
deutscher Emigrant, der es geschafft hatte, als Re- 
gisseur oder Produzent oder Dramaturg. Einige die 


' gewirkt haben. Es bandelt acta 
Manfred Lass. Tel-Avjv dabei um besonders fürchterliche 
Vorgänge. M. L 


die ZadMcaeogrog und AftafrP ^ nichts mehr. Trotz dem registrierte die Waage hart* vorher schon in Deutschland berühmt 


unuwn onnTa 


als Schauspieler. Die Briefe lauteten alle gleich: 
„Sehr geehrter Herr Soundso, die Ueberbringerin die- 
ses Briefes ist eine begabte junge Schauspielerin. 
VÄellßicbt hättea>Sie irgendwie . . 

Ausgeschlossen. Keiu Emigrant, der es geschafft 
harte,, „hätte irgendwie”. Auch beim besten' Willen 
nicht. Er musste” rieh streng an englische Talente 
halten, sonst hatte man Ihm Vetternwirtschaft vor- 
geworfen. Ich legte die Briefe in den Koffer zurück 
und fischte Hai Rossons Zettel heraus — Harry Ham» 
Agentur Myron Sdznick — und rief an. Mehrere 
Sekretärinnen versuchten, mich abznwimmeln, aber 
schliesslich öffnete der Name Hai Rosson das rich- 
tige Tor. „Mr. Ham? Vielleicht bat Mr. Rosson 
meinen Namen erwähnt ...” Er hatte. Ich solle am 
nächsten Vormittag vorbeikommen. 

Harry Ham, ein Amerikaner mit blauen Augen 
und kleinen, wie geroeisselten Zügen unter einer Glat- 
ze, empfing mich etwas zerstreut und eilig. Wahr- 
scheinlich hatte er wichtigere . Klienten. „Ja, ja”, 
meinte er, „Rosson hat mir erzählt. Warten Sie mal 
— ich habe eine Idee. Können Sie schnell lernen?” 
„Ja”, sagte ich aufgeregt 
Er nahm den Hörer ab. „Verbinden Sie mich 
mir Warner Brothers, Teddigton-Studios. Fragen Sie 
nach Irving Asber — * Irving? Wegen dieser Rolle in 
,Crime Unlimited* — ich glaube, das richtige. Mäd- 
chen sitzt hier vor mir. — Ja! Sie kann. '.heute nach- 
mittag einen Test machen, wenn du ihr den Text 
gibst, sobald sie ankommt — Gut Ich schicke' sie 
zu dir.” . ■ • • 

Er legte den Hörer auf und drehte sich zu mir 
um. „Es handelt sich da um einen zweitklassigen 
FHin, wissen Sie, keine grosse Sache, ■ du ganz ge- 
wöhnlicher Krimi. Aber es ist die weibliche Haupt- 
rolle, und das wäre eine gute Gelegenhat für Sie, 
sieb an das ganze. Drum und Dran za gewöhnen. 
Die hatten schon jemanden engagiert, aber, die ist 
krank, und jetzt and sie im Druck. Mein Wagen 
holt Sie nach dem Mittagessen ab.” v . 

Irgendwie fand ich zur Tür, aber er rief nfic h 
noch einmal zurück. „Brauchen Sie Geld?” fragte ec. 
„Nein, danke, noch nicht”, erwiderte ich, 

„Gat”, sagte er, „auf Wiedersehen. Pässen Sie auf 
sich auf.” 

„Das warf mich um. Das hatte ta: . nicht regen 
sollen. Ich schaffte es gerade noch, ans s«nem Büro 
zu kommen, sank draussea auf die oberste Trep- 
penstufe und brach m Tranen aus. „Passen Sie auf 
sich auf!” Wie schön! Wie aufmerksam und besorgt! 
Gut — ich würde von jetzt ab sehr auf mich auf- 
Passcn- Glesch heute nachmittag würde ich anfangen. 

Harry Harns teurer amerikanischer Wagen, faiw 
mich m die Teddington-Studios, wo Warner Brothers 
ihre britischen .Filme abdrehten. Ich wurde 
geschminkt und sah sofort, was mein Gewfchtercrfnst 
aus meinem Gericht gemacht hatte, denn diesmal 
schlug niemand vor, mir dunkelbraune strafen seit- 
heb an die Backen zu malen. Man drückte mir zwei 
Seiten Dialog in die Hand, die ich auswendig len- 
nen sollte, und nach einer halben. Stande «Märte 
ich mich bereit, ^ w 
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Veitstars in Kimen von vorgestern 

ie Abteilung „Abendfüllende Von ALICE SCHWARZ tmsduitzgebiet mit wilden Tie- 

' ' ie” in unserem Fernsdien hat ren tmd niciit viel weniger wfl- 

niemals durch erschreckende stenum, weder Streit noch Ball, nung vieler Zuschauer, d»cg die den Menschen, se l t sam e Sitten 
’•' «nität ausgezeichnet. Ke nicht das „Skelett im Wand- Jugendsendung „Flgm we Al- und Gebränche, Krieg s t anz und 
“ .-endet am liebsten FQme wie schrank” noch auch die furcht- Ma” mit zo den besten Pro- kultische Riten, schliesslich das 
'■'-.‘ihrer; .das heisst sie müssen einflössen de Haushälterin. Ro- grammfolgen unseres TV gehört, wilde Gewoge tmd Getanze am 
abgelegen, schön .mürbe und m anti k and Poesie seien mit ver- So gab er gerade dieser Pro- Feiertag wurden uns vor Ao- 
■- .'dem lösen Haut Goot der schwende risch er Hand über alle- gr ammr eihe ein Sonderinterview, gen geführt. Weltreise im Fem- 

- ■, resung umschwebt sein, dem ausgegossen. Die junge Musiketin Eva sebsessel, ohne Strapazen und 

chtnal gelingt der Griff in Doch der FQm war ein Kas- Schwarz, gleichfalls eine Neu- Gefahren — das ist der Segen 

1.' ^Mottenkiste der Mezröt", sen-Misserfolg schlimmster Scar- einwandererin ans der UdSSR, der - modernen Tec h nik— 
wir sehen . auf dem Bild- te. trod den heutigen Beschauer durfte ihn interviewen. Danach 

"m ein Kunstwerk der Film- dünkt es, dass Hitchcock dabei wurde dem Publikum der rare INFANTILE KRIMISERIE 

■ft. Manchmal greift man kein Unrecht geschah. Diese to- Leckerbissen einer Tauzvorfub-j „ j . 

' befl, und dann , wird uns ein tal un wahrsch e inliche Moritat rang; von Valexy und Gafina . .' ^ * ■ . 

*■ 'id der Langeweile oder des vom reich gewordenen Ex-Sträf- Panow zuteil. Es bandelte sich * . , , . f™ 61 

_ ■ -(dramas zuteü. 1mg in Anstrauen und semer um eme Aufnahme aus dem Besseres nach Jkranse 

^ .4 der vergangenen Woche er- schönen adeligen Frau, die seinet- Mann-Audhorium, die von der ^ eport ^ 1 |qfltr| er 
~ ’*q: wir zwei Musterbeispiele wegen ihre Familie verlässt, ein Produzentin Ruth Dobnow- p-, ; V d [d at& ttiv Adam 

Tendenz der Programm- Mordgeständnis auf sich nimmt Scfamnefi dem Programm em- fAnthonv Omü) in der 

- itimg. Der Mittwoch brach- «cetera, konnte uns an einem gefügt wurde. sJ uvw h««. 

«*" *■** Für Leute, die das dies niC, ESST 

erwannen. snhen. befürworten wir ans- _ 

Sogardie damals «-M» nahmsweise eine Wiederholung! „ ^ Bnten “ *? 

ne Ingrid Bergman bewegte sich Nach Kriminalroman (Conan Doyle'5 

eher steif und I Khwefßffig in ^ten ^ lhlfnmen Sberiock Holmes - Geschichten) 

den wallenden Gewändern. Auch ^ MdIicll Swi . prakmeh erfunden; nn Krimi- 


JUDEN AUS DEUTSCHLAND 



Bin Fernsehfilm von 45 
Minuten T.»nf»h Bw die 
E&nrtBdemgg der Juden aus 
Deutschland Ln den dreksiger 
Jahren nud ihre BngHede- 
rang im Lande wurde diese» 
Tage in Israel von einem 
Aufnahmeteam des Zweiten 
Deutschen Fernsehens been- 
det An der Spitze des T eam s 
stand Matthias Waiden, der 
Fernsehkommentator und Ko- 
lammst in der Zeitung «Die 
Weir. 

Der Streifen konzentriert 
. sieb anf ein EinzelschicksaJ — 
auf Michael Rosenberg, der 
1934 im Alter von 18 Jahren 
einwonderte. Seine verschie- 
denen Lebensstatfam» im 
L a n d e ,vom Kibbntz bis zn 
seiner Niederiassimg in Jeru- 
salem, wo er beute wohnt, 
werden aufgezeigt. Der Stra- 
fen 9chüesst mit Aufnahmen 
tu einem MDitäraunp auf der 


ShttlhalMnscl, w« heute der 
Sohn Rosenbags seinen Mi- 
litärdienst leistet. 

Der FUm wurde in ver- 
schiedenen Teilen des Lan- 
des, rinn Grösstes aber In 
Jerusalem gedreht. Durch sei- 
ne schönen Landschaftsaid 
nahmen ist er geeignet, die 
Touristik zu fördern. Vor al- 
lern wird aber der Beitrag 
der Einwanderer ans Deutsch- 
land zur Entwicklung Israel' 
betont — obwohl auch ge- 
zeigt wird, dass de zwischen 
Kindbeftscrkmenuigen und 
der Liebe zur neuen Heimai 
bin- tmd hergerissen werden. 

Waiden erklärte einen: 
Journalisten, er habe Rasen- 
berg gewählt, well er «ein 
Center Mensch” ist. Bis beu- 
te hat er Deutschland mehr 
wieder betreten, obwohl Ihm 
die Eri n n eru ngen an seine Ju- 
gend dort sehr teuer sind. 


Aber es gibt bei Ihm etile 
deutliche Trennung zwischen 
jener Vergangenheit und der 
Gegenwart. Israel ist seine 
einzige Heimat. — Waiden 
selbst ist ein preassbclier Ba- 
ron, der unter einem Pseudo- 
nym schreibt, n. überzeugter 
AotäkomraunisL In Deutsch- 
land gilt er als einer der be- 
kanntesten — und pro-israe- 
lischesten — Journalist en. 

In der letzten Zeit wandte 
er sich besonders energfccb 
gegen den „Opportmrfsnms In 
Bonn und die Kapitulation 
vor dem Erdöl”. Seiner Haf- 
tung wegen lasst Qm Pankow 
nicht nach Ost-Botin Anrei- 
sen. Seinem Bericht zufolge 
reicht er Monat für Monat 
ein Gesuch am ein Einreise- 
visum ein, wss regelmässig, 
trotz des BerHn- Abkommens 
über Besuche; abgelehnt wird. 


ihre Partner Josef Cotton und 


fen. der seinen frühen, legeudä- 


= TV-Film aber sind sie ihren j Vorschau: Am Freitag erleben | zrrückkebrr und dort wieder. 


- Ingrid Bergman: 

-» -ifle Heldin rn Moritat 


■ IM 


- .cocks aus dem Jahre 1949 1 
.'ö*; : „Und er Capri corn” 

ttr detn Zeichen des Stein- 
FUmkenner betonen, 
üc ach um eines der klas- 
Sn mtchcock-Kunst- und 
" -^hungs werke handle. 

^ar «fies der zweite Stref- 
Thriller-Meisters als 
' Ät. Die Dreharbelten ko- 
■ I ja^ dpmais immense Smn- 
. zweianbafi» MiTIionen 

und Hitchcock gestand .. ... 

. . .y .er. habe den Film nur 
/t.lnprld Bergman herge- ‘ 

' " V Ob er ihr damit einen i Mehna Merconrfc 

- ‘Steig guten Dienst leistete. Peitschenknall ende 

- -vänf ooem anderen Blatt. I Megäre 


Michael Wilding konnten nicht ‘ w . Tir .„.«„mti-r. amerifcamseben Vettern hoff- wir eine wehere Folge in der dem Geist seiner Schwester be- UIAIIIU ..... uailM 

™i »ehrds -d» Dreiecks- ? TOsrtnüi W msehle. Dfc ^ ^ nWfen l9ar r ^ gcmxL WOHIN SEHT HAN? 

imdEifetsochtsitDatioD dekorativ ^ Bant . rigen Folgen der &rie voran - SdmMera müde Melancholie SmBMOtata ^ „ 

aKsfln,en - i haus war {tanz der erosse Clown. Mo ^ Tolsrtlas. fm- and Mena*enbeobachtra,g koa- ^ VeAänfcrio m WOBIN SIE aoeb immer 

„ MirorvwT»! der im Slapstick-VerfSfaren — f‘^ rtcr nad dapach echter Ent- zentriert ach diesmal aM einen» Haadscfanhladeii. und gehen, verlangen Sie überall 

“ ^es Wortes wörtlichster Be- «»""S- A atopgd u nd Aofre- ^gdie^M Itmggeretau __ 1EKA KAFFEE. Er ist 

VERLORENEN POST™ ^ _ Mitmenschen J"* ~ sosgesproAeo laagwei- der i^ Aodenkeo semer »hwe- yw _ EntadcklODBeo. de- Beste. 

Es soll Zuschauer geben, de- . . . ,. .» hg. Man tonnte dabei selig em- ster Friederike verfolgt wird. Sie 

neu der Freitagabend-FHm «The ^ . 1 schlummern, und die Verfasserin batte Selbstmord verübt Der <inwwiiwHHi«iwiiwwHaiwMwwwM*w«iwwiwH^^ 

Gypsy and tbe Gentleman” gut p. . dieser Zeilen tat das auch. Da- Held, diesmal der Doktor selbst 
gefallen hat; die Verfasserin die- T ;T~ gT ^ rrncrhaf . o[ -, her wollen wir den Mantel der verliebt sich in der Sommer- 

ser Zeilen kann sich leider nicht „ sp , . *** . . ■ Nächstenliebe darüber breiten frische in Sabine. Alles ist , 

zn diesen dankbaren Gemütern . ‘ urd den AbsteTItaopf betätigen, schön tmd grt, bis er nach Wien ~ 

z ählen. Die Ucbragcrehjchtc rm- “ * ,mmK«9*SmUMmm "Sf “JÜl «P* “Pf - “ 

hp Traum die Bankräuber be- 


APOTHEKE»- ÜAD AERZTEDIE»Sr 



siegt und anstelle des feigen ge- 
schniegelten Bankkassiers die 
schmachtende Schönheit heim- 
| führt. 

Chaplin bleibt der .^Anti-Com- 
.putermensdj par exceüence". 
jder in pfiffig-brutalen Kimnfen 
|aeeen die Michriaen und Star- 
ken des ..kapitalistischen Jahr- 
hunderts” doch irgendwie recht 
MjäJf 

Eine recht gute Reportage 
bot man uns auch mit dem 
Streifen -Die Fahrten Cäsar*" 
— anlässlich des 10. Unabhän- 
gigkeiTStages von Tansania. Ein 
Besuch am Kilimanräro. im Na-' 



| Dizengoff 217, Tel. 223488; Bar Jam: MDA, TeL 863333. — 
King George 25, Tel. 282650, Cfcdon: MDA, TeL 843132. — 
Jehuda Halevy 67, TeL 612474. GsscL Dan: MDA. Ramat Gan, 
Ramat Gan und Umgebung : Uagflgabtr. 42, TeL 781111. —* 
Herzl 52, TeL 722372. EeraHa: MDA. Tel 981333. — 

Brief Brak: Wie Ramat Gan. Haifa: MDA, Telefon 101. — 
Petach TOtwa: Chafez Chaim- lernsalem: MDA, Tel 101. «■ 
Herzfia u. Umgebung: Herzüa. Kirjat Ono: MDA, Telefon 

Sokolow 69. 781 21/2. — Natanfcc MDA, 

Natama: Herzl 2. Tel. 28856. Tri 2?^~3 — Petach Tikwas 


Bat Jam:' Daniel 4. 
Chdon: TrompeMor 4. 
Beer Schewa: Herzl 72- 


MTA. Td. 912333. - Rferiraa 
Ijdotr. MDA. Tel. 942333. — 
Tef-Avfv: MDA, TeL 101. — 


Adam -Strange (Anthony QuHl mit Partnerin): 
Britisch unterkühltes Scblummermiael 


RHAT IN AUSTRALIEN sehen der urbösen Zigeunerin 
«e gesteht Hitchcock. er und dem verlotterten, schwachen 
im pfe Jdndisch und dumm" Edelmann, dem sie bloss sein 
Hab tmd Gm afoknöpfen will, 
war denn doch zu hahnebüchen. 
Solche Schwarzweiss-Zfckdmnng 
der Charaktere glaubte man m 
die Grimmschen Märchen ver- 
bannt; — .'bloss das die Mär- 



RADIO 


FERNSEHEN 


Solche Schwarzweiss-Zeictinnng MITTWOCH, 4.12.1974 Programm B: 18.05 Eine halbe Stunde mit Uhr morgens. lAIIenbystr. 50. Tel. 53888 (mul 

der Charaktere glaubte man m Nachrichten: jede Stunde. 6.10 Morgengymnastik; 6.20 Dr. Mosche Feldenkreis; 18.35 Fanal ChoTim JüaccabP I tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 
che Grimmschen Märchen ver- Programm A: Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- und 19.05 Parade ausländischer Arad: MDA Tel. 057*97222. — chaschtnönairo 4, TdL K< H228. 

bannt; — .'bloss das die Mär- g - jo i 9.05 und 10.05 Morgen- nute Hebräisch; 735 Gesänge; Chansons; 21.05 Wocbentonzert 

ctorn künstlerisch etwas höher tonzert — PnrceJL Jergolesi, 735 „Grünes Liebt”; 8.15 Mor Prokofi eff: Sonate Nr. 1 nir uuuuu uuu>l lJuuinnil ‘ ulful - ltlluuUiJlil - il - ulJlltJUUU - 1 - ,u - lliUUUUMMH1|l<1|l " ,llw ^ 1 ^ 11 

stehen. . Mozart. Delibes. Saint -Sa ens, genprogram m; 10.05 Für die Violine tmd Klavier (Jizchak JT7 T 17 n TJ A £% 1) i UV 

Dieser Füm aus dem Jahre c^asaj- Franck. Simanoeski. Hausfrau: 12.07 lm Arbeits- Perlman und Vladimir Aschke- Mk fr ü V fr «fr V V Al A »I lU 

1957 wirkte heute, im Zeitalter R^spijghi etc. 11.00 Volks tümli- rbvthmus; 12.30 Unsere Lieder; nasi); Strawmsky: „ Ein Karten- 
der superrealistiscfaen, manch- Hebräisch: 11.15 und 12.15 13.05 Chansons und Neujgkei- spiel”. Dirigent — der Kompo- m m mw— w w mmibuhohiimmMi 

mal brutalen, oft pessimistischen Programm für Schulen; 1135 u. ten: 14.10 und 15.05 ..Hier Ehud nfet 22.05 Nebenbei bemerkt” 

Filme vielleicht „beruhigend” . j 2 .05 Lied und Chanson; 1235 Manor; 15.52 Jüdische Brauche — mit Joram Ken/uk; 23.05 TEL-AVJV —» » haipa 

weD er eine zwar von Bösewich- Gewinnerin des dritten Prei- and Begriffe; 16.10 Eine Mmu- JDer dritte Mann” — Radio- ALLENBV: Walking TaD m 

lern bedrohte, aber doch im ^ Klavier-Wettbewerb auf re Hebräisch; 16.11 und 1635 spiel: 2333 Milteruachisge- BEN JEHUDA: The Sexy Dozen AMPHTT H EA T ER ■ Steelyard 

Grunde heDe Welt darsteTIt. Die Namen Rubinstein spielt 1 Jeder aus Filmen; 1630 Rätsel- sprach — Joram Rrunowski — CINEMA ONE: Casablanca gj Qes 
Zigeunerin and ihr arger Spiess- ^ppasgjonata" von Beethoven raten — in Fortsetzungen mit „Worte sind keine Worte”: CINERAMA: Bnsting ARMON: Fiatfoot 

geselle und Liebhaber Jess ereilt ond e j nen Triosatz von Haydn: Schnute! Rosen; 17 10 Preis- In der Nacbr zwischen den CHEN: Flatfoor A1ZMON: Le Magnffiqne 

zuletzt die" wohlverdiente Stra- jjqj Mittagskonzerr — Jeanj Rätselraten per Telefon: 18J)5 Nachrichtensendungen — leichte DEKEL: Death Wish CHEN* Thal Man Bolt 

fe. f nachdem wir anderthalb Flötenquartett; Vaughan- Lieder aus dem Vaterhaus: 18.45 Musik. Lieder. Chansons. DRIVE-IN: 7.15 FoDow thax mqRIAH: Tbe Han« Unter 

Stunden lang ihre Umtriebe m wjjjjams; Symphonie Nr. 3: — Täglicher Sportbericht: 21.05 Schulfernseiiprogramin: Canie] 

d<*r malerischen Kulisse des frü- 10 pür Mutter und Kind; ,Jc! bin neu im Lande” — mit 8.15 Rechnen; 9.25, 10.00. _ 9.4s The Devflfe Doll IVHRON' The Black Panther 

hen 19. Jbdr. „bewnndertenp. J5 05 Radiowissen — Einföh- einer Olimfamilie: 2130 lazz- 1020 und 1135 Englisch: 11.05 DEKEL: Death Wish ORAH- Les Grandes Brolfies 

Mellna Menconri kann wenig- in die Soziologie: 1530 An- ecke: 22.05 und 23.05 -Bis Mit- Biologie: 12.00 Zeichnen; 1230 ESTHER: Rivals ORDAN* Charlie 

stens ihr ganzes, kolossales Tem- i e j- ung für Lehren 15.05 Buch- temacht in lerusaJetn": 00.10 Geometrie; 13.00 Naturkunde/ GAT; American Graffti ORION* CEnic Exdnslve 

perament anstobep. Als peit- besprechong; , 16.10 Eine Minu- Stemennachr Physik: 1335 Sprach witze; 16D0 GOR DON: Der Fussgäuger ORLY- Paoer Moon 

sch enknal lende. Ohrfeigen ver- tt> Hebräisch: 16.11 ..Wer kennt; Sender H- Erzählung für die meinen; — HOD: Gold PEER' AiScan Graffiti 

Teilende, Lügen verzapfende Me- Hoffinaims Erzählungen?" — 19.U00 und 20.00 Nachrichien: 16.20 Naturkunde: 1638 Zeicb- LIMO> : Romance RON- The Kmfe Of fce 

gäre ist sie ganz der Dämon Prognunmserie von Edna Anati: t" 05 und 20 05 Melodien und nrn; 1630 Rim über die An- f AXIM: The Last Tango SHHAVIT* Bntcäi Castidv aad 

ans dem Märchenbuch. Es ist- ..Musikkritik”: 17.10 Blasmusik; Gesang. Siedlung in Australien. ' in Zagarol ^ Snudance ^ y 

als wäre die moderne Psychoto- 1? 40 Musikalisches .Rätsel (Wie- Milhärseuden MOGRABI: Death Wish 

aie noch nicht erfunden. derholmg): 18-05 Ueber Men- Nachrichten: jede Stunde. Fernsehprogramm: OPHIR Rico IFRHSAT RM ~ 

In Wien sah ich kürzlich im ^ zahlen: 1830 Ans 6.05 und 7.05 Morgenklänge 1730 Nachrichten: 1732 Die ORDAN Blazing Saddles 

Fernsehen eine interessante Un- der Welr der Alten; 18.55 Für 8.05. 12.05, 17.05 and 00.05 Partrid ge- Familie: -Nicht nur ORtY Our Time 

teih3ltunes-Reportage von Ger- ^ Landwirt 1935 Leichte Nachridhtenj'onraale; 9J)5 Grus- für Erwachsene": IS. 00 Gezeich. PARF9- The Effect of Gamfflfl ARNON: Tfee Happy Endins 

bati BHwmer. der versuchte Rassische Musik: 19.50 Rczita- se m. einem Lied; 935 „Tasdien- uete FÜme; 1830 bis 20.00 Pro- Ray» cm Man in tbe Moon CHEN: S*P*Y*S 

nicht mir sein Publikum, son- tion aQS der Bibel; 20.05 Ton- lampe" (Levy Jizchak Jeruschal- gramm und Nachricbten in ara- PEER: Verdict EDEN: The Body 

dem auch die vielen Vorurteile ah men vom Luzerner mO"- 10.05 und 11.05 „Warm bücher Sprache; 20.00 Das Kin* RAiJAT AVTV: Sleuth EDISON: Dnsman 

rjy- . . . gegen Ji e Zigeuner zu zerstreu- Fest ivaJ. Mai 1974. mit dem und schmackhaft”: 1035 Pro- derfräulein und der Professor” STUDIO: Le momon «trage HABIRAH: Sleeper 

^”- ^Aus R eq>At vor ei«m ^ g^gte Film be- B^üner Streichquartett und Bri- gramm mit Uri Sela; 1235 tMli- — JPTOf. Pygmalion spieh Gtrff; TCHELET: Adam JERUSALEM: Cabaret 

T^ Meistef soBte man ^ — auch ^ passbänder (Sopran) — täititeratnr; 1225 Stern zur Mit- 2030 Mabat; 21.00 TV-Fürn: TEL-AVIV: 11 Harrowbonse ORGO^ Tbe Man Wbo Haurncd 

^ amfor ' nicht gerade weise in einem Mozart. Mendelssohn. Brahms, tagszeit — Lotus Armstrong; — „Tbe Intruders* (Die Eindring- ZAFON- Den* Hammes dam Hhnsetf 
gesagt, es _. ^ dera erfand Vornr- gchostakowit^ 2120 Kautorale 1235 Wer wird gewinaen, wer finge): Im Sommer 1876 drang fe VTIfc ORION. Bntcfa Castidy & 

- WS! 100 011 typiSd1 ^ teile noch wie die FfcdwmSnse MusJk _ Wtmsdj^ogramm; — verlieren?; 23.05 Einakten 14.05 eine Gruppe junger Lerne in fie R AMA’FgaN ^ Snndance 108 


Haifa bis 21.00 Uhn Herd 7Jnh MDA. TeL 101. 

Str. 87, Tel. 663311. Ab 21 Uhn Rnpaf ChoRm JkssaP, Td- 
MDA. Tel. 51223. Kiriat Elieser. Jkriv. TeL 101. Gosch Dan, TeL 
Jerusalem, 19.00-22.00 Uhn 781111. Bat Jam, TdL 863333. 
David Hamelecb 6. TeL 224856, Cfcolon: Telefon 843133.. Haifa: 
Chan Al Sapt, TeL 282040. Anpemeiner 0. Kinderarzt. TbL 
A ERZTEN ACHTDi KNOT 254530. 

Dr. Har Even, Epsfeinstr. 6, 

TeL 44328. Knpaf Cholfin MerkasH W* 

Magen DavM 4 dom: Aerzte- Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr 13« 
Nachtdienst T-A, TeL 614333: TeL 101 von 8.00 Uhr abds. 
oder 101 von 8 Uhr abends bis Ms 7 Uhr morgens. Dr. Watts, 
Uhr morgens. AJIenbystr. 50. Tel. 53888 (and 

Kapai ChoTrai JVbccabP tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 



KINOPROGRAMM 



TED-AVIV 


HAIFA 


The Trees 

MIRON: The Black Panther 
ORAH: Les Grandes Bralfies 
ORDAN: Charite 
ORION: CEnic Eücdosfo 
ORLY: Paper Moon 
PEER: Ame ri can Graffiti 
RON: Tbe Kmfe Of fee 
SnHAVTT: Butt* Casädy aad 
fiie Snndance R3d 

JERUSALEM 


EDEN: The Body 
EDISON: Dnsman 
HABIRAH: Sleeper 
JERUSALEM: Cabaret 
ORGIL: The Man Wbo 
Hhnsdf 

ORION. Bntcfa Caatidy & 


&w : ■- vr — - ^ ^ (ne txaemuu^ MBsa . _ Wtmscft^ogramm; — verlieren?; 13J)5 Einakten 14.05 eine Gruppe junger Leute in die p ÄiwrÄrT^Äv ^ Snndance KXI 

- ^. 8rOSS * n GlBsdn,Bl “ ^w^IiwiiTcn? 22.05 JJabbmer znr Verfügung’; und 15.05 „Zwei bis vier”; 16.05 Städte des Staates Minesota ein kamai w ORNA- Wafcfi oct we are 

Prodl,kt „ „ fTVD 23.05 -Die Vögel” — Nene mu- „Von emem Ende zum anctenar und drangsalierte die Einwohner. KINO LILLY- "US und 930 Mad! 

.im Meister — - VALERY PA^W «a Fassung des Stuckes — Zwei Eänranderirmen — eine Der Füm beschreibt die Verfol- La grand bonffö: MITCHELL: La Calendria 

Hitcbcock-Ingre“ CHARUE Arästortunes; 0030 Eine wandert aus, die andere bleibt; gan der Te rr a t g ro p p e; 2230 4.00 Uhn Lanre) and Hardy. RON: Stalag 17 

. weder Gift noch Der grosse Trazer Hdafiifldi. 17A0 Chansons für jedermann; Tagesabsdmitt — Nacjjichtea, Meaxy Beatles. SEMADAR: Le 

***** nicht Mord noch My- Panow teilt offenbar die Da»- «««■« 


SEMADAR: Le Grande Bonffk 


Isradre’se < 
: ihrem mi 
t Leopold 
ein Ereägni 
preciiender 1 

ihre Parod 
.anziger Ja i 
2 von Br- 
Tucholsky-' 
:r die fuln 
rutsche Sex! 
ie die Dra 
lari, wo Pin 
- auf die 
juvergesslic; 
ükanst des 
hlllcher kü; 

wachsen. 


ubtikum 




v*= 

i>l S^v* 
- •* y*.'. 


timsmz'a 

£ser" von 
Agam. Es 
* Kombin 
nens mit 
/er schwär 
tf die Tort 
e sich der I 
r Jakob Ai 
und der C 
Dimopolos 
or in Td i 
Toung am, 
Prozent b 
sich der Be 
1 hat 

(T MAI 

auch in 
' Sie üb 
FEE. . Er 


Petac b TB 
3. — Ri» 
i 942333 
^eL 101 

ioi. 

»AwP, 
«cb Dan,. 
Tet 863 
- 43133 , S 
nderarzt, 

Merkasft 
Mazestr. 
10 lÄr n 
is Dr. W 
l 53888 1 
r Dona, 
Ted. 24$ 

-Bai 

|arton63 

3LICHER 

UNO 

E ABEN1 

TER, 

132-74 


ERUNG 

äffet, 
d Aviv. 













u 


?a 





ISRAEL NACHRICHTEN Tifl®» JVlBfin 


Afi&wöcE, 4. 12.1974 




l* 


m Win 


ECHO 

DES 


17 Jahre für Notzucht 
and Mordversuch 
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Beginnendes Erwachen — oder nur 
Sympathie fuer den Schwaecheren 

Du« sensationell auf gemachte | wirklich manchmal ganz 
Erscheinen des pistolengc- 1 fach za wiederholen. 


Tel Aviv fl) — Zo 17 Jahren 
Gefängnis wurde gestern vom 
Tel Äviver Bezirksgericht eia 
Bewohner von Kahmsamra we- 
gen Ve^ewaMgimg einer Trem- 
plsän verurteilt, an der er anch 
einen Mordversuch unternahm. 

Muchmad Farnga, ein 31jäh- 
riger, hatte vergangenes Jahr im 
Juni, nm 2030 Uhr eine 18 jäh- 
rige Traropistin in seinem Ten- 


sdunnckten Jassir Arafat vor 
der VoDvecsanimhing der Ver- 
einten Nationen, «Ge recht nn- 
Ungen, ja primitiv zn nennen- 
den Beschlösse des internationa- 
len Kntorverbandes, der auf den 
Namen UNSCO hört, sowie die 
pPMrdiischai Eridärong aller 
m^khen Staatsmänner in vie- 
len Ländern, ansschfiessfich ans 
Gründen, die ntit der EnKHbe- 
tkferang des eigenen Staates zur 
sunmeahäagen, haben dazu ge- 
führt, dass sich in der öffentli- 
chen Meinung der freien Welt 
ein gewisser Widerstand gegen 
diese Entwicklung bemerkbar 
macht. In einer ganzen Reihe 
von europäischen Hauptstädten 
und in grossen Orten Nordame- 
rikas fanden Demonstrationen 
statt, die sich für die legitimen 
Rechte des jüdischen Staates ein- 
setzten, die für Israel eintraten. 
Man protestierte lautstark und 
heftig gegen die Diskriminierung 
von allen Seiten her. deren Op- 
fer Israel zur Zeit in allen mög- 
lichen Aspekten und Gremien 
geworden isL Seit vielen Jahren 
ist dies das erste Mal, dass sol- 
che eindeutigen, öffentlichen 
Sympathiekundgebungen mit dem 
jüdischen Staat zn ver ze ich ne n 
sind, dass den Menschen offen- 
sichtlich klar geworden ist, Is- 
rael kämpfe zur Zeit um seine 
primitivsten Lebensrechte. 

Es scheint, als ob die Welt, 
die sich das selbständige Denken 
auch in unserer Zeit noch er- 
halten fennn***- zu begreifen be- 
ginnt, welche Schlosse daraus zn 
ziehen sind, nach wie vor 

«nsdwMfee, völlig unbeteiligte 
Menschen von Terroristen ent- 
fahrt, als Geiseln gehalten und 
letztficb ermordet werden. Und 
all da« geschieht nach wie vor, 
obwohl die Welt ja schliesslich 
soeben jenen Terroristen «Be 
Möglichkeit, steh rein politischer 
Methoden zn bedienen, auf ei- 
nem SÜbertnblett dargeboten hat- 
te. Die heutige Entwicklung ln 
bezog flnf die arabisches Terro- 
risten, die sich den Natioßüi- 
namun ..Palästinenser” zngelegt 
Indien, ist genau derjenigen ähn- 
lich, die steh wie ein roter Fa- 
den durch die Geschichte der 
Menschheit zieht, und die mit 
der Behandlung znsammenliüiigt. 
welche sat jeher die freien Na- 
tionen den blutrünstigen Dikta- 
toren anteil werden Hessen, 
gddksrikh haben wir alle ja 
wohl noch nicht die geradezu 

erschütternd versöhnliche Hai- 
fanwg vagessen, welche seitens 
der freien Welt HMer gegen- 
über, j edvnftflte in den Jahren 
Ms zu seinem Aufstieg zur aller- 
höchstes Macht, gezeigt worden 
war. Erst sehr spät begriff ähse 
sdbe Welt, dass rie es nÄ einem 
gefährlichen Verbrecher sa tat 
tat Die Geschichte scheint rieh 


Aber es kann natürlich noch 
einen Grand für die gewisse 
Wendung, die jetzt m der öf- 
fentlichen Meinung einzutreten 
sdieiid, geben, und es gibt 
auch sicherlich diesen Grand. 
Seit vielen Jahren ist es Sitte 
in da freien Welt geworden, die 
Sympathien der Maasen jenen 
zuzow enden, die In den Angen 
eben jener Massen die Schwä- 
cheren, da „Underdog" also 
sind. Ist es wirklich schon so 
weit, dass die Palästinenser zur 
Zeit von der Position da Schwa- 
chen in d") solche der Stärke 
wechseln, während wir wieder 
zu dem gefährdeten Volke wer- 
den. das wir auch früher dor- 
zusteHen schienen? Dom natür- 
lich brauc h t rin Volk in die- 
sem Zustand dann die Sympa- 
thie, die moralische Unterstüt- 
zung der gutwilligen Menschen 
auf der ganzen Wett. Es mag 
sein, dass solche Feststellungen 
uns ganz und gar uVM genehm 
rind, dass sie nos in höchstem 
Masse missfallen. Aber wir soll- 
ten hierbei nicht nach Gefühlen 
Vorgehen. Wenn dnreb diese 
Entwicklung unsere Position ge- 
stärkt und <Be Position der Mör- 
der in nationalistischen Gewän- 
de geschwächt werden kamt, 
werden wir uns all dem nicht 
vrädesBsetzen, soll es uns nur 
recht sein! 

M. BIEL 


Olim-Programm 
in Beth Schemesdi 
gefaehrdet 

Das Programm einer Ansied- 
lung von 1.000 Einwanderer-Fa- 
milien aus den USA auf dem 
Scfaarett-Berg von Beth Scbe- 
mesch leidet unter Fmaozie- 
nmgsproblemen. Die ersten Fa- 
rn iBen sollten im Jahre 1976 
eintreffen. 

Für dieses Programm standen 
zunächst 25.000 Dollar pro 
Wohneinheit zur Verfügung, 
doch musste dieser Betrag wegen 
der allgemeinen Verteuerungen 
bereits auf 32.000 Dollar pro 
Wohnung erhöht werden. Nach- 
dem die staatliche Bodenbehörde 
über noch immer keinen Preis 
für die 450 Dunam. die für die- 
ses Projekt zur Verfügung ste- 
hen sollen, festgelegt hat. müs- 
sen die Initiatoren mit weiteren 
Preiserhöhungen rechnen, die sie 
nicht decken können. 

Dies erklärte der Generaldi- 
rektor der Gesellschaft „Israel 
Youth", Raw Ephraim Sturm, 
der dieses Programm repräsen- 
tiert, auf einer Pressekonferenz 
in Haifa. 


der auf der Fahrt von Kfar Jona 
nach Bet Lsd mitgenommen. 
Pfötdfcft bog er von da Land- 
strasse in einen Pardcss ab, wo 
er das Mädchen vergewaltigte. 

Aus Angst, dass dies« Ver- 
brechen bekannt werden könnte, 
würgte er das Mädchen, bis es 
das Bewusstsein verlor. Er 
schleppte es bis zu einem Ge- 
büsch, bedeckte es tmc Blättern 
and Zweigen, wonach er die 


Flucht ergriff. Als das Mädchen 
zn ach kam, rief es nm Hilfe. 

Der Polizei gelang es, den 
Verdächtigen, einen Vater von 
fünf Kindern, der seine Schuld 
eingestand, festznoehmen. Es 
stellte sich bei der Verband hing 
heraus, dass der Mann vorbe- 
straft war und sich an einem 
Mädchen in der Vergangenheit 
vergangen hatte. Aus diesem 
Grunde wurde die Strafe ver- 
schärft. 


Wegen Faeischung von Fuehrerscheinen 
verhaftet 


Ein Neurin wauderer ans der 
So wjet u ni on, der das letzte hal- 
be Jahr in Europa verbrachte, 
wurde bei seiner Ankunft im 
Lande verhaftet. Wladimir (Zeev) 
Matgoliu steht unter dem Ver- 
dacht, Dokumente gefälscht und 
diese an andere Einwanderer 
verkauft zu haben, damit de in 
Israel Führerscheine erhalten and 
Antos ohne Steuern erwerben 
können. 

Polizeivertreter Schani Asch- 
kenazi erklärte vor Gericht, Nen- 
einwauderer. bei denen gefälsch- 
te Papiere vorgefunden wurden. 


mit m yiiwMa« Schecks Brenn- 
stoff *n bezahlen" behauptete 
gestern Michael Zafaavi vor dem 
Tel Aviver Friedensgericht. Rich- 
ter Arnos Zamir verfugte die In- 
haftierung des Verdächtigen auf 
vier Tage und erklärte, die Po- 
lizei sollte die Untenucbung 
fortsefzen. 

Die Polizei behauptet, Zabavi 
habe in einigen Bankfilialen 
Kontos eröffnet, Scheckbücher 
erhalten und sofort die deponier- 
ten Summen abgehoben. Da- 
nach batte er die Schecks m 



17 JAEHRIGER DARF NICHT SONE 
SCHWANGERE BRAUT HEIRATEN 

Friedensrichter Schkxao Löwenbeng erftess gestern 
Tri Aviv eine zeitweilige Verfügung gegen einen 17% 
rigen Mann, dem er es untersagte, ein 22 j&hrlges MSdcbr^ *' ^ . v •- • * 
za fite Hochzeit soiite eitrige Stunden ~ 

Statt-Du den. Der Junge Mann hat te sich an das G*rfc<< ^ 
mit der Mitten mag gewendet, er bedauere seinen Beschlag _ .«■ 

und wolle riebt htintca. 

. Auch die Ebern des Mannes hatten skh vor ebdgi 
Wochen an das Gerietet durch Rechtsanwalt Ben 22«n * 

yer gewendet and «suchte« , die Hochzeit zn ntWck 
Der Anwalt sagte, sein Klient habe in einem Städtchen . „■ 

Landessüden «ine 22 jßbrige Frau kennen gelernt, ab r*- ^ 

mit ihr be fre undet und sein Hehn verlassen. Der.KecUn^: • 
walt behauptete, es handle sich um einen AÜndn^irige -. ‘ 

dem dieser Schritt nicht gestattet werden sollte, besonder +: 
da seine Braut viel älter ist als er. >r 

fm übr%en wurde bekannt, dass dch der junge Mu _ 

inzwischen zur Armee gemeldet hat. Die Sache ist aUc^ ■ — 
din g« ernster, als sie auf den «raten Bilde erscheint, da • 
vor einem RaWünatsgeridzt zugegeben hatte, dass - ■ ’ 

Braut von ihm ein Kind erwartet Jetzt hat rieh am - V 
die s*" 1 g* Frau an das Gericht gewandt und den Antn - i~" ' 
um Widerrufung des Eheverbots gestellt. 


Ine. 


** 




ANSTIEG DER AKTIENKURSE: 
INDEXPARIERE 




hätten Margolla als den Mann i 52 Fällen ziun Kanf von Treib- 


angegeben. der ihnen diese Pa- 
piere verschaff hatte. Maxgolin 
sagte, „Ich weiss nicht, was man 
von mir will". Er wurde für 
die Dauer von vier Tagen in 
Untersuchungshaft genommen. 

„NAIV 

Tel Aviv (1) — „leb wusste 
nicht, dass es rä Verbrechen ist, 


Stoff verwendet. Die Bank hatte 
das Geld bezahlt, da rin Abkom- 
men zwischen Banken und den 
Benzinstationen bestritt, wonach 
bis zu gewissen Summen alle 
Schecks von den Banken be- 
zahlt werden. Zahavi gab „fünf- 
zig Schecks” zn, meinte jedoch, 
er habe ridt gewusst, dass die- 
se Handlungsweise strafbar Sri. 


Grosse Schwierigkeiten in 
der Nahmndsmittelindnstrie 


As der Börse setzte sich 
die frenndKche Tendenz bei den 
Aktien fort Dagegen sanken die 
Kurse der indexgebemdenen Pa- 
piere und besonders der Möwe 
Bitacfion Papiere wegen Gewmn- 
mitn ahmen. Auch bei Aktien 
wollten einige Spekulanten die 
Kurse senken, doch war die 
Nachfrage so stark, dass dieser 
Versuch, misslang. Möwe Btta- 
chon Papiere gaben bis zu sechs- 
eitihalb Prozent nach] Entwiek- 
Inngsanleflien gingen nm einen 
Prozent zurück. Der Umsatz bei 
mdexgritnndenen Papieren er- 


GEBEN NACF 

estxtem 

reichte einen Prozent »uidjs rf 

Der Dollar in der LflienV#®»® m 
Strasse wurde mit XL 6-50 , 

fünf Agora mehr als an» jg 
trag, gehandelt 

Die General Bank von r^r 

ron Rothsduld wird eine z^r 
Zwischendividende ausschf -F* r' *• 

Die Dividende erreicht dami : • * . ■ 
dieses Jahr 15 Prozent At -. r * : 
dem wird die Bank Bonnsa-.- 
(30%) an die Aktionäre vtr - ■ ■ 
len. Das Kapital der Bank.^ * ' ■ 
verdoppelt worden und be.-T* 
rieh auf zwanzig Millionen i ‘ 

(SSehe auch Seite 2) 


< . 
‘ftHäS*» 


Abs dem Kmszette) der Tel Avher IMne 


Die FTrichtsaftfabrik ^affora", 
die unter anderem auch die Ge- 
tränke „Schwappes” heistdlt, bat 
ftren Betrieb für zwei Wochen 
geschlossen und die Arbeiter vor- 
übergehend auf Ferien geschickt 
Die Direktion der Fabrik hat die- 
se Massnahme mit dem Rück- 
gang der Umsätze erklärt 

Schlechte Stimmung benscht 
m der Molkerei der Tnxiwa in 
Rcchowot, weil steh dort grosse 
Mengen unverkaufter Lagerbe- 
stände an gehäuft haben. Dies ist 
eine unmittelbare Folge der Ver- 
teuerung von Lebensmitteln. Die 
Arbeiter der beiden erwähnten 
Betriebe sowie die ans anderen 
Fabriken in Rcchowot nntemeb- 


Iq tiefer Trauer geben wir das Ableben meines ge- 
liebten Mannes, unseres lieben Vaters. Grossvaters, Bruders 
und Onkels, 

FRIEDRICH KOHN Y r 

bekannt 

Die Beerdigung geht heute, Mittwoch, den 4. Dezem- 
ber 1974, um LL30 Uhr mittags von der Städtischen Beer- 
digung* alle, Daphnas Trasse 5, Tri Aviv ans ab und fin- 
det um 1330 Uhr auf dem Friedhof in Cäjolon statt 
Autobus steht znr Verfügung. 


GJNA KOHN 

und die trauernde Familie 


toten den Leiter der Organisa- 
tionsabteHung der Histadrct. Ha- 
rri, über die schwierige Situation 
der Industrie. 

Auf einer Konferenz der 
Sektion Nahrangs mmeUndostric 
im Rahmen des Industriellen Ver- 
bandes wurden Drohungen laut 
Betriebe zu schlossen, wenn die 
Regierung den Industriellen nicht 
bei der Finanzierung und der 
Preisgestaltung entgegen kommt 
Die Inhaber der Fabriken 
beklagten sich bitter über die 
Fmanzfcrise, die vor allem Fol- 
ge des Mangels an fEissigen Mit- 
teln ist Ausserdem lässt des 


Handels- . und Industriemmfetc- 
rium keine Preiserhöhungen zu. 
In den Molkereien ist der Um- 
satz im Durchschnitt schon zn 
40% gesunken. Mehrere Inhaber 
von Nahningsonttelfabriken 
warnten vor Preiserhöhungen, da 
dann die Verkäufe noch mehr 
zurückgehen werden. Viele der 
Anwesenden berichteten über 
Verkaufe zu Verlustp missen und 
forderten dringend Hilfe der Re- 
gierung. Einige Redner erklär- 
ten, das Handels- und Industrie- 
müristerium verhalte sich so, als 
ob e$ mit der Liquidierung dieses 
Industriezweiges rechne. 


aus dem Lande 


Eine d urc hg reifende Reform 
im Munizipalste oerwesen wird 
von dem ftfomzipaütatenverband 
gefordert dessen Sekretär diesen 
Wunsch vor der tmten-Kommis- 
steo der Knesset verbrachte. 

Die „Junge Garde” der Ma-{ 


Vier amerikanische VoJksBtj- 
der-G rappen trafen gestern zu 
einer Tournee im Lande ein und 
werden in Jerusalem. Tel Aviv 
und in einigen Kibbuzim und 
J Mascha wim a öftreren. 

Agrexeo will lan d Wirtschaft]! - 
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pam tat für beute um 20.30 Uhr i che Produkte nach Iran expor- 
im Tel Aviver Zawta-Klub eine* deren, wie gestern von einem 


Unser teurer 


HERMANN ROSENBAUM 


aus Radautz, Bukowina 


ist im 86. Lebensjahr von uns gegangen. 

Die Beerdigung hat gestern, Dienstag, 3. Dezember 
1974, auf tiem Friedhof in Kirjkt Schani stattgefundan. 

DIE TRAUERNDE FAM3UE 


Versammlung einberafen, bei- 
der unter anderem die Knesset- 
abgeordneten Jossi Sarid und 
Dow Satin zu dem Thema „Na- 
tionale Regierung” sprec hen 
werden. 

Der Winter-Basar des Micha-! 
Verbandes für taube Kinder fin- 
det heute im Dan-Horel in Tel 
Aviv zwischen 10.00 und 20. 00 
Uhr statt. 

Wohlfahrtsmmister Michael 
Ctaeani traf mit Vertretern der 
„Schwarzen Panther" zusam- 
men. An der Spitze der Delega- 
tion Stand Scbalom Cohen. 

Das heutige FussbaRsplei zwi- 
schen Israel und Rumänien wird 
auf der B-Welle beute um 1730 
Uhr von Ami Pasud übertragen. 

Dm Arbeits-und WobKahifini- 
nisterin von Columbia, Frau H3- 
menez de Crovo ist zu siebentä- 
gigem Besuch im Lande einge- 
tr o ffep. So ist Gast des Ar- 
bätsatiafetera M. Baram. 


Sprecher der Gesellschaft 
kanm gegeben wurde. 


be- 


„C1 NKMA THEK” 
'/1VUT UM 

Die „Cinemathek" von Tcl- 
Avfv zieht heute in das städ- 
tische Museum ein.. Es gilt dies 
jedoch nur als vorübergehender 
Uirterbringsort. bis ein endgül- 
tiger Platz für dieses Institut ge- 
funden ist. 

Bisher war die „Cinemathek" 
im Gebäude der Arbeiter der 
Stadtverwalnmg untergebracht. 
Nachdem sich jedoch heransge- 
■steJIt batte, da« sie dort keine 
Lizenz besitzt, bestand Bürger- 
mefeter Schlomo Labat auf ei- 
ner Einstellung der Filmvor- 
führungen rn diesem Gebäude. 
E“ sicherte jedoch zu. dass die 
„CSnemathek" weiterhin Filme 
vorfübren kann und ein neuer 
Pfetz für sie gesucht werden 
soff. 
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TENDENZ AM GESTRTjGEN BÖRSENMARKT s . 

übermittelt durch die Wertpapierabteilimg der Japhet Bank ; 
Ohne Obligo - 

K =s Nur Käufer T ~ 

V = Nur Verkäufer 
S = Schtissknr •:> 




** = ejt rights 
* = « co up. «Uv. 


Dollar Bonds: 
Index Bonds: 
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